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vor etwa einem Jahr hat sich unsere le-
benswirklichkeit und damit auch unser 
leben an der hochschule auf den Kopf 
gestellt. Dieser Perspektivenwechsel 
war und ist nicht einfach, doch wir ha-
ben so eine neue form der lehre und 
der arbeitsweise kennengelernt. in der 
not werden manchmal eben doch die 
besten ideen geboren, die wir auch nach 
der Pandemie beibehalten möchten. Bei-
spielsweise könnte die künftige Präsenz-
lehre durch aufgezeichnete lehrein-
heiten (Videos oder Podcasts) ergänzt 
werden. studierende haben uns bereits 
signalisiert, dass diese wiederholbaren 
lehreinheiten sehr nützlich im studium 
seien. neue Konzepte eines Blended-
learning werden zukünftig mehr fle-
xibilität, aber auch mehr freiräume für 
eigenverantwortliches studieren an 
unserer hochschule ermöglichen. Kurz 
vor der Pandemie hat die hochschule in 

innovative medientechnik investiert, die 
uns diese multifunktionalen Vorlesungen 
in höchster Qualität ermöglicht. 

Die Pandemie hat uns gezeigt, wie wich-
tig ein miteinander auf abstand ist. re-
alisieren lässt sich dies dank der Digita-
lisierung der welt, die Begegnung auch 
ohne Präsenz-Kontakt ermöglicht. es 
hätte daher nicht passender sein kön-
nen – im oktober 2020 haben wir den 
ersten Jahrgang des neuen Bachelor-
studiengangs „Digitales Verwaltungsma-
nagement“ an der hochschule begrüßen 
dürfen. Die absolvent*innen werden als 
Digitalisierungsmanager*innen die Ver-
waltungen im land dabei unterstützen, 
den weg in das digitale zeitalter zu gehen.
es freut mich sehr, dass wir ihnen, liebe 
leser*innen, einige unserer ersten Part-
nerkommunen für diesen studiengang 
präsentieren können. seien sie gespannt 

darauf, was ihnen die Kommunen alles 
über sich, ihre Digitalisierung und ihre 
dazugehörigen Projekte verraten werden.

hinweisen möchte ich zum schluss noch 
auf die einladung zur mitgliederversamm-
lung des Vereins der freunde der hoch-
schule Kehl e. V. auf seite 38. ebenso 
möchte ich die mitglieder dazu einladen, 
künftig vermehrt auch auf digitalem wege 
mit uns in Kontakt zu bleiben. Bei interes-
se senden sie bitte ihre mailadresse an 
mitgliederverwaltung@hs-kehl.de.

freuen sie sich also nun auf eine span-
nende lektüre. 

Prof. Dr. Joachim Beck, rektor

sehr geehrte leser*innen,

es grüßt sie herzlich
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Vorteile für ihre Kommune:
• Umsetzungskraft: Ihre Digitalisierungs-

projekte werden durch die studierenden 
vorangebracht und qualitativ umgesetzt.

• Imageaufbau: Mit Ihrer Teilnahme neh-
men sie eine Vorreiterrolle hin zu einer 
modernen, digitalen Verwaltung ein.

• Erkenntnisse aus der Wissenschaft: Sie 
profitieren von der wissenschaftlichen 
expertise der hochschule Kehl.

• Kostenneutrale Ausbildung: Die An-
wärter*innenbezüge werden während 
der gesamten studienzeit vom land 
Baden-württemberg getragen. 

• Zusammenarbeit: Gerade kleinere 
Kommunen profitieren von einer inter-
kommunalen ausbildungspartnerschaft.

seit september 2020 gibt es an der 
hochschule für öffentliche Verwaltung 
in Kehl neben dem bekannten studien-
gang „Public management“ (Pm) auch 
den neuen studiengang „Digitales Ver-
waltungsmanagement“ (DVm). in Baden-
württemberg gibt es diesen bislang nur in 
Kehl und der Partnerhochschule in lud-
wigsburg. aber was hat er mit „Denken in 
die zukunft“ zu tun?

Die voranschreitende Digitalisierung ist 
nicht nur im Privatleben und in der öffent-
lichen wirtschaft zu spüren, sie verändert 
auch das informations- und Kommunika-
tionsverhalten von Bürger*innen, weshalb 
die öffentliche Verwaltung sich anpassen 
muss. um diesem anspruch gerecht zu 
werden, müssen sich die Verwaltungen 
aller ebenen der herausforderung stellen 
und die digitale transformation vorantrei-
ben. Genau diesen herausforderungen 
sollen sich in zukunft die absolvent*innen 
des DVm in gehobenen und führenden 
Positionen in unterschiedlichen Berufsfel-
dern des öffentlichen Dienstes stellen. mit 
dem neuen studiengang sollen die studie-

werden sie ausBildungspartner der hochschule Kehl 
und Bilden sie studierende im 
Bachelorstudiengang „digitales Verwaltungsmanagement“ aus!

denKen in die zuKunft
Der stuDienGanG „DiGitales VerwaltunGsmanaGement“

damit sie als ausbildungsstelle regis-
triert werden können, ist es wichtig, 
dass sie:
• ein bzw. mehrere Digitalisierungspro-

jekte in ihrer Kommune haben, die von 
den studierenden in den sechs semes-
tern des studiums bearbeitet werden  
können. 

• eine oder mehrere Ansprechpersonen in 
ihrer Kommune haben, die die studie-
renden während der Praxisphasen be-
gleitet/begleiten. Diese mitarbeitenden 
müssen nicht ausschließlich für it zu-
ständig sein, sollten jedoch Know-how 
in diesem Bereich haben. auch Kennt-
nisse in der organisation und im Ver-
waltungsmanagement sind von Vorteil.

 

renden die Kompetenzen entwickeln, die 
benötigt werden, um die Digitalisierung in 
der öffentlichen Verwaltung sowohl strate-
gisch als auch operativ zu steuern.

Der neue studiengang ist in sechs se-
mester gegliedert. Die studierenden sind 
in dieser zeit Beamte*innen auf widerruf. 
Jedoch bestehen inhaltlich viele unter-
schiede zum Pm. Die schwerpunkte des 
DVM finden sich nämlich unter anderem in 
fächern wie informatik, it management, 
softwareentwicklung, Datenschutz, infor-
mationszugang und cybersecurity. aber 
natürlich erlernen auch die studierenden 
des DVm den umgang mit recht und Ge-
setzen. Besonderheit des studiengangs 
ist, dass die studierenden jedes semester 
für einen monat in der Praxis an „fallstu-
dien“ aus dem Bereich der Digitalisierung 
mitarbeiten und somit parallel einen um-
fassenden einblick in die aktuelle umset-
zung von Digitalisierungsprojekten in der 
öffentlichen Verwaltung erhalten. 

Bisher gibt es an der hs Kehl und der 
hs ludwigsburg nur jeweils 25 studien-

noch nicht ganz überzeugt? Dann schmö-
kern sie in den folgenden Berichten der 
bereits teilnehmenden Kommunen. sie 
finden darin sicher die eine oder andere 
inspiration für ihre institution.

Bei fragen, unklarheiten und weiterem 
informationsbedarf, wenden sie sich bitte 
an das servicezentrum studium und lehre 
der hochschule Kehl. Die mitarbeitenden 
freuen sich schon auf ihre Kontaktauf-
nahme per mail an bachelor@hs-kehl.de 
oder telefonisch unter 07851 894119.

plätze. während der sechs semester gibt 
es bei den studierenden des DVm viel 
abwechslung zwischen der theorie an 
der hochschule und ihren Praxisphasen, 
wobei sie nur einen festen Praxispartner 
haben. falls sie in einer Gemeinde arbei-
ten, die daran interessiert ist, ein solcher 
Praxispartner zu werden, melden und be-
werben sie sich gerne bei der hs Kehl 
oder ludwigsburg. 

Die monatliche Vergütung des dualen stu-
diums liegt wie beim Pm bei circa 1.300 €. 
start des studiums ist immer der 1. sep-
tember. Bewerben kann man sich online 
zwischen dem 1. april und dem 15. Juli. 

Genauere informationen zu studienablauf, 
studieninhalten, fristen und Praxispart-
nern finden sich unter  www.hs-kehl.de. 

Die hochschule wird sich über interes-
sierte Bewerber*innen und wir uns über 
mögliche neue Kommiliton*innen sehr 
freuen! 

Die studierenden 
des 1. DVm-Jahrgangs der hs Kehl
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Gerade kleinere 
Gemeinden in länd-
licheren Gebieten 
scheinen von der 
Digitalisierung zu-

nehmend abgehängt. rechtliche und tech-
nische hürden schrecken genauso ab wie 
die personellen und finanziellen Aspekte, 
die mit der umsetzung der Digitalisierung 
einhergehen. um sich dem entgegenzu-
stellen,  hat sich auch die Gemeinde Dobel 
im vergangenen Jahr dazu entschlossen, 
junge menschen, die den Bachelorstudi-
engang „Digitales Verwaltungsmanage-
ment“ studieren möchten, aufzunehmen 
und in den Praxisphasen zu betreuen. „mit 
jungen leuten kommt stets frischer wind, 
dank dem wir als Gemeinde lernen und 
etwas mitnehmen können“, meint etwa 
hauptamtsleiterin Katrin strauch. 

digitalisierung als neuer standard
DoBel macht sich auf Den weG

Dobel ist eine Gemeinde im umbruch. 
als Kurort gelegen im nordschwarz-
wald mit knapp 2.400 einwohnenden, 
sieht sich die Gemeinde neuen her-
ausforderungen gegenüber. nicht nur 
müssen rathaus und Kindergarten 
umgebaut werden, die gesamte Ge-
meindeverwaltung wird für das digita-
le Zeitalter fit gemacht. Dabei stehen 
grundlegende neuerungen an, wie etwa 
die einführung eines ratsinformations- 
und Dokumentenmanagementsystems 
oder die umsetzung der Vorgaben des 
online-zugangs-Gesetzes. Genau bei 
diesen Projekten kann David Kuhn, der 
student der hochschule Kehl, die Ge-
meinde Dobel fachlich kompetent un-
terstützen und zugleich seine eigenen 
erworbenen fähigkeiten gezielt zur an-
wendung bringen. 

Jetzt bewerben!
Aktuelle Ausbildungs-  
und Stellenangebote:

#HNistdynamisch 
Entdecke deine  

Möglichkeiten, gestalte  
deine Zukunft und sei dabei  

im Team der Stadt  
Heilbronn.

auf lange sicht will die Gemeinde Dobel 
gerne „smarter“ werden. umsetzbar ist 
dies in vielerlei hinsicht, etwa durch den 
einsatz von sensoren im Parkplatzma-
nagement oder intelligente mülleimer. 
eines ist dabei aber klar: Die Digitali-
sierung ist kein klassisches Projekt mit 
einem fixen Endpunkt. Sie ist neuer 
standard, und es gilt, sie zur neuen 
normalität zu machen. 

David Kuhn 
student „Digitales Verwaltungsmanagement“
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Die Gemeinde heddesheim hat bereits 
seit Jahren die Digitalisierung als eines 
der wichtigsten zukunftsthemen im Blick. 
in diesem zuge wurde 2019 im rahmen 
des wettbewerbs „Digitale zukunftskom-
mune@Bw“ eine Digitalisierungsstrate-
gie im Gemeinderat verabschiedet, die 
maßnahmen und ziele zur fortführung 
des gemeindlichen Digitalisierungspro-
zesses und der damit einhergehenden 
Projekte beschreibt. 

Beschäftigte mit digitaler Kompetenz Bilden zuKunft 
GemeinDe heDDesheim will Von hochschulwissen Profitieren

Dabei nimmt insbesondere die digitale 
Kompetenz der jetzigen und zukünftigen 
Beschäftigten eine wichtige rolle ein, 
denn interdisziplinär ausgebildete und 
für Digitalisierungsthemen offene Verwal-
tungsangehörige sind wichtige zukunfts-
faktoren. 

„Die hochschule Kehl bildet für die Ge-
meinden einen Grundpfeiler für gut aus-
gebildete junge Beschäftigte. aus diesem 

Grund ist es für uns eine freude, teil des 
neuen studiengangs „Digitales Verwal-
tungsmanagement“ zu sein. wir haben 
uns daher gerne als ausbildungspartner 
der hochschule Kehl zur Verfügung ge-
stellt, um einem jungen menschen diesen 
studiengang zu ermöglichen“, so Julien 
christof, leiter der hauptverwaltung. 

mit dem neuen studiengang erhoffe sich 
die Gemeinde auch einen mehrwert für 
sich: so soll die schnittstelle zwischen 
den rechtlichen und organisatorischen 
themen der Verwaltung einerseits und 
der Digitalisierungskompetenz anderer-
seits gestärkt werden. „Die Gemeinde 
wird von dem wissen der hochschule 
profitieren, indem die Studierenden ihre 
ideen mit hilfe ihrer Digitalkompetenz 
in die Praxis einbringen und dann auch 
die Projektumsetzung mitbegleiten“, sagt 
christof. Die themen onlinezugangs-
gesetz, digitale akte und elektronischer 
Rechnungseingangsworkflow stehen bei 
der Gemeinde heddesheim aktuell im 
fokus, und dadurch gibt es viele mög-
lichkeiten, sich einzubringen und an den 
Projekten mitzuarbeiten.

sina schroth 
Digitalisierungsbeauftragte Gemeinde heddesheim
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Die Gemeinde rudersberg im schwä-
bischen wald setzt auf den wandel im 
Bereich der Digitalisierung. in Koope-
ration mit der hochschule Kehl ist die 
11.500-einwohner*innen-Kommune eine 
der Pilotgemeinden im neuen studien-
gang „Digitales Verwaltungsmanage-
ment“.

rudersberg mit seinen zwölf teilorten 
steht vor denselben herausforderun-
gen wie alle rund 1.100 Kommunen in 
Baden-württemberg. nicht erst seit 
dem corona-lockdown ist das thema 
Digitalisierung auch in kleineren Kom-
munen ein großes thema.

im Gegensatz zu den städten und 
landratsämtern hat rudersberg keine 
große it-abteilung. Die Gestaltungs-
möglichkeiten sind dennoch groß, da 

rudersBerg auf dem weg zum digitalen rathaus 
KooPeration mit hochschule GiBt Den ProJeKten schwunG

die entscheidungswege kurz sind und 
der Digitalisierung ein hoher stellenwert 
eingeräumt wird. 

„Das studium passt perfekt in unsere 
Planungen. Der direkte wissenstransfer 
und der fachliche austausch geben un-
serem Projekt ‚Digitales rathaus‘ den 
notwendigen schwung. Dass wir einen 
studienplatz zur Verfügung stellen, war 
für uns von anfang an selbstverständ-
lich“, sagt hauptamtsleiter achim lai-
dig. auch der Bürgermeister raimon 
ahrens steht voll hinter dem Projekt: 
„als Dienstleister brauchen wir im Be-
reich der Digitalisierung neue innova-
tionen. wir machen damit gute erfah-
rungen. so sind wir beispielsweise seit 
zwei Jahren Pilotgemeinde im Bereich 
der Datenverarbeitung mit dem Berliner 
startup Polyteia oder digitalisieren der-

zeit die Verwaltung unserer Veranstal-
tungsstätten.“ 

Die aufgaben im it-Bereich in ruders-
berg sind vielfältig. Diese reichen von 
der Beschaffung von softwarelizenzen, 
dem aufbau von serverstrukturen bis 
zur einrichtung einer mobilen Bücher-
ausleihe in der ortsbücherei. „Kein tag 
ist wie der andere, es gibt immer span-
nende herausforderungen zu lösen“, 
sagt Jakob Bechthold. Der 31-Jährige 
ist seit abschluss seiner ausbildung für 
die it der Kommune zuständig und freut 
sich auf die zusammenarbeit mit dem 
Praxisstudenten und der hochschule im 
neuen studiengang.

v.l.n.r. hauptamtsleiter achim laidig, Bürgermeister raimon ahrens, student Pascal Gleiss, it-leiter Jakob Bechthold

achim laidig 
hauptamtsleiter
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Die immer schneller voranschreitende  
Digitalisierung und die damit verbunde-
nen erwartungen werden das arbeiten 
in der öffentlichen Verwaltung in den 
kommenden Jahren stark beeinflussen. 
um die bestehenden herausforderun-
gen zu meistern, benötigen die Kom-
munen fachkundiges Personal, das die 
Digitalisierung mitgestalten kann und 
gleichzeitig über das nötige Verwal-
tungswissen verfügt.

„Die hochschule Kehl ist mit der ein-
führung des studiengangs ‚Digitales 
Verwaltungsmanagement‘ diesen Be-
dürfnissen nachgekommen“, freut sich 
landrat frank scherer. Von großer Be-
deutung seien laut scherer vor allem 
die Praxiszeiten, in denen das Gelernte 
immer wieder angewendet und auspro-
biert werden könne. „Der ortenaukreis 
arbeitet als modellkommune e-Govern-
ment und teil der ‚future communities‘ 
in Baden-württemberg bereits seit Jah-
ren an einer aktiven mitgestaltung des 
digitalen wandels und bietet somit auch 
in diesem Bereich eine ausbildung auf 
hohem niveau“, so der landrat weiter. 

ziel des studiengangs ist es, den studie-
renden einen möglichst breitgefächer-
ten einblick in das aufgabenspektrum 
der digitalen Verwaltung zu geben. so 
sind zusätzlich zum haupteinsatzort in 
der stabsstelle Digitalisierung & orga-
nisationsentwicklung auch Praxiszeiten 
im it-service, dem zentralen einkauf 
und der Personalentwicklung vorgese-
hen. Besonders bereichernd sind die 
unkonventionellen und innovativen  
lösungsansätze und der „Blick von 

chatbot „ortena“ beantwortet auch fragen rund um das thema ausbildung/studium

unKonVentionelle und innoVatiVe lösungsansätze
stuDierenDe BrinGen BlicK Von aussen mit

Andere besetzen Stellen. Wir bieten Perspektiven! 

Der Landkreis. Dein Arbeitgeber.

 www.kreis-calw.de/jobs

außen“, den die studierenden in die 
Projektarbeit einbringen. Bereits in der 
ersten Praxisphase konnten sich die 
Verantwortlichen beispielsweise über 
tatkräftige unterstützung beim re-
launch der homepage und auch bei der 
erweiterung der künstlichen intelligenz 
„ortena“ freuen.

svenja Klein 
landratsamt ortenaukreis
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Digitalisierung ist das thema der Gegen-
wart und der zukunft. Der neue studien-
gang „Digitales Verwaltungsmanagement“ 
verknüpft nun die Disziplinen recht, tech-
nologie und management. Das sachge-
biet „Digitalisierung und e-Government“, 
das im organisationsamt des landrats-
amtes tuttlingen angesiedelt ist, vereint 
bereits viele komplexe themenbereiche 
rund um die Digitalisierung. 

„Die einführung der elektronischen akte 
oder die umsetzung von e-Government-
Projekten stellt uns täglich vor große 
herausforderungen“, beschreibt nina 
schreiber den change-Prozess aus ihrer 
sicht als ausbilderin. „im landratsamt 
arbeiten wir mit nachdruck daran, dass 
theoretisch erlerntes zeitnah in der Pra-
xis umgesetzt wird“, betont schreiber. 
anders als in vielen rechtsgebieten gibt 
es bei Digitalisierungsprojekten viele 
wege, weshalb ein hohes maß an fle-
xibilität unabdingbar ist. starres Verwal-
tungshandeln ist nicht der schlüssel zum 
erfolg von Digitalisierungsprojekten. Der 
studiengang soll neue impulse setzen 

und frischen wind in die Verwaltungen 
bringen und dort auch etablieren. auch 
ist dem landratsamt daran gelegen, als 
Verwaltungsbehörde am Puls der zeit zu 
agieren und damit zukunftsfähig zu blei-
ben. „in einer zunehmend digitalisierten 
Gesellschaft muss sich auch die öffent-
liche Verwaltung neu ausrichten. es ist 

unsere Pflicht, den gestiegenen Anforde-
rungen der Bürger*innen sowie unterneh-
men rechnung zu tragen und die digitale 
transformation mit voranzutreiben“, ist 
landrat stefan Bär überzeugt. 

neue impulse und frischer wind für die öffentliche Verwaltung 
lanDratsamt tuttlinGen will DiGitale transformation mit VorantreiBen

Stadt im Quadrat.  
Und ich mittendrin.
Mehr Informationen unter www.tuttlingen.de/jobs 

nina schreiber, ausbilderin im studiengang DVm (stv. amtsleitung des organisationsamtes im landratsamt tuttlingen), 
und Chris Schwarzfischer (Student DVM beim Landratsamt Tuttlingen)

Verena Grawunder 
ausbildungsleitung
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im Dezember 2019 zeichnete sich ab, 
dass es an der hochschule Kehl einen 
neuen studiengang „Digitales Verwal-
tungsmanagement“ geben wird. markus 
losert, Direktor des amtes für it und  
Digitalisierung bei der stadt Karlsruhe, 
war sofort von der idee überzeugt. „Das 
ist genau die mischung, die wir brauchen: 
mitarbeitende, die sich sowohl in den 
Prozessen als auch in Digitalisierungs-
themen auskennen.“
sein amt unterstützt zum einen mitarbei-
tende der stadt bei allen fragen rund um 
die it, zum anderen werden neue sys-
teme, Workflows und Digitalisierungs-
maßnahmen strukturiert geplant und 
umgesetzt, um analoge Prozesse digital 
zu transformieren. Dafür ist nicht nur das 
technische Know-how von relevanz, 
sondern auch das wissen um Verwal-
tungsstrukturen.

„digitales Verwaltungsmanagement“ ersehnt
staDt Karlsruhe Bietet stuDienPlatz an

Immer in Bewegung 
für unsere Stadt

Stadt Karlsruhe
Karriere

Lernen Sie uns kennen:
www.karlsruhe.de/karriere | 

Vielfältige 
Arbeitsplätze. 
Herausfordernde 
Zukunftsaufgaben.
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so war es selbstverständlich, dass auch 
das amt für it & Digitalisierung der stadt 
Karlsruhe einen dualen studienplatz für 
den studiengang „Digitales Verwaltungs-
management“ anbietet. herausfordernde 
it-Projekte waren schnell gefunden und 
so leistet die seit 01.09.2020 tätige duale 
studentin im rahmen ihres studiums 
auch wertvolle Projektarbeit. 

u.a. bei:
• Einführung des 
 E-Posteingangsworkflows
• Migration des Mailsystems
• MS Office Upgrade 

markus losert ist davon überzeugt, ge-
nau die richtige entscheidung getroffen 
zu haben. Der studiengang „Digitales 
Verwaltungsmanagement“ deckt punkt-
genau den künftigen Qualifizierungsbe-
darf für die Verwaltung der zukunft.
nach abschluss des studiums bietet die 
stadt Karlsruhe zahlreiche einsatzmög-
lichkeiten: Beispielsweise in den Berei-
chen it-Projektmanagement, e-work-
flows, E-Government/Open Government 
oder auch im saP-Betrieb.

alicia Geppert 
amt für informationstechnik und Digitalisierung

Abteilung Digitalisierung | Project Management Office
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moderne it-Prozesse und schnelle work-
flows gehören in öffentlichen Verwaltun-
gen längst zum alltag: heutzutage stellen 
sich Kommunen in ganz Deutschland 
den herausforderungen der Digitalisie-
rung und treiben ihren digitalen wandel 
voran. „in Bezug auf den neuen studi-
engang ‚Digitales Verwaltungsmanage-
ment‘ erhoffen wir uns eine langfristige 
zusammenarbeit mit aufgeschlossenen 
mitarbeitenden, die neue ideen, Visionen 
und Denkansätze ins rathaus bringt“, 
erklärt Vera Gaß, Digitalisierungsbeauf-
tragte der stadt Kehl. „zu kurz gedachte 
lösungen, die nicht alle Bereiche des le-
bens im Blick haben, werden den wach-
senden anforderungen der Bürger*innen 

sascha himmelsbach 
Pressestelle stadtverwaltung Kehl

Die Digitalisierungsbeauftragte Vera Gaß 
vor der Kehler tram.

neue ideen, Visionen und denKansätze
staDt Kehl Profitiert Von Der teilnahme am stuDienGanG

nicht gerecht. Die zukunft der Kommu-
nen ist digital.“ Dabei bietet der studien-
gang an der hochschule für öffentliche 
Verwaltung Kehl einen einstieg in die 
arbeitswelt, bei dem Praxis und theorie 
aufeinander aufbauen. Das hat sowohl 
für die studierenden als auch für die ar-
beitgebenden viele Vorteile: so kann das 
gelernte hochschulwissen direkt in die 
Umgestaltung der Verwaltung einfließen 
und muss nicht mehrfach auf die aufga-
ben vor ort übersetzt werden. zudem 
ermöglicht der regelmäßige wechsel von 
lern- und arbeitsphasen einen gezielten 
austausch mit anderen studierenden 
sowie Professor*innen. wer also sowohl 
an moderner Kommunikation als auch an 

der arbeit in einer öffentlichen Verwaltung 
interessiert ist und die Digitalisierung in 
einer Kommune mitgestalten möchte, fin-
det in diesem Beruf bzw. studium genau 
das richtige.

die fachbereichsleiterin für finanzen 
und personal Jacqueline dumont be-
richtet im folgenden über den studien-
gang „digitales Verwaltungsmanage-
ment“ in der gemeinde schwörstadt. 

Gleich nach der ersten ankündigung des 
Gemeindetags Baden-württemberg be-
züglich des neuen studiengangs haben wir 
uns dazu entschieden, einen Praxisplatz 
anzubieten. hierfür waren zwei Gründe 
ausschlaggebend: zum einen, dass unse-
re digitalen Projekte dadurch fundiert um-
gesetzt werden können, und zum anderen, 
dass wir jungen menschen die möglichkeit 
eröffnen möchten, eine gute Praxisausbil-
dung während des studiums zu erhalten.

nach den Bewerbungsgesprächen ha-
ben wir zwei sehr gute Bewerberinnen 
ausgewählt. für jede studentin haben 
wir ein eigenes Projekt angestoßen, das 
jeweils für die gesamte Dauer des studi-
ums laufen wird. Diese beiden Projekte 
sind:

studierende sind ein gewinn 
ProJeKte werDen funDiert umGesetzt

• Digitalisierung der Schule am 
 heidenstein in schwörstadt 
• Einführung eines 
 Dokumentenmanagementsystems

Dank unserer studentinnen haben wir, 
die ausbildungskommune, regelmäßig 
Kontakt zu der Professorenschaft der 
hochschule Kehl und können mit der gut 
aufgestellten Betreuung sicher sein, dass 
unsere Projekte sauber geplant und um-
gesetzt werden. wir spüren schon jetzt, 
dass „unsere“ studentinnen einen fri-
schen wind und neue einblicke aufgrund 
anderer Perspektiven mit in die Gemein-
de bringen – und das empfinden wir als 
Gewinn.

Digitalisierung bringt viele Vorteile, insbe-
sondere im arbeitsleben. Jedoch hat sie 
meiner meinung nach auch ihre Grenzen. 
Denn der persönliche Kontakt zu den 
Bürger*innen ist durch nichts zu erset-
zen – er verbindet und räumt unklarheiten 
schneller aus dem weg. auch dürfen wir 

diejenigen Bürger*innen nicht vergessen, 
die nicht dazu in der lage sind, einen Pc 
zu bedienen. auch diese Gruppe muss 
trotz moderne in einer Gemeinde mitge-
nommen werden.

Die serviceleistungen einer Gemeinde-
verwaltung sollten daher zukünftig zwei-
gleisig angeboten werden: wer möchte, 
kann Dienstleistungen digital in anspruch 
nehmen, und wer das nicht möchte, wird 
selbstverständlich persönlich betreut. 

Jacqueline Dumont
Dipl. Verwaltungswirtin (fh Kehl)

fachbereichsleiterin
finanzen und Personal
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stadt lahr ist ausbildungspartner des 
neuen studiengangs „Digitales Ver-
waltungsmanagement“. nicht erst seit 
der corona-Krise kommt es darauf an, 
möglichst schnell und kontaktlos mit un-
serer stadtverwaltung interagieren zu 
können. ein schlüssel für eine erfolgrei-
che digitale umstellung der öffentlichen 
Verwaltung liegt in der ausbildung qua-
lifizierten Personals. „Es ist etwas Be-
sonderes, zu den ersten studierenden 
zu gehören, die an diesem studiengang 
teilnehmen“, so Gina siewert, studentin 
bei der stadt lahr. „es ist sehr spannend 
mitzuerleben, wie sich das studium mit 
uns gemeinsam entwickeln wird.“

Die Besonderheit des studiengangs 
ist die Verknüpfung von verwaltungsty-
pischen und informationstechnischen 
themen. Daher ist es erforderlich, alle 
Kenntnisse gleichermaßen zu vermit-
teln, die für eine selbstständige mitarbeit 

stadt lahr ist ausBildungspartner des neuen studiengangs 
„digitales Verwaltungsmanagement“

an Digitalisierungsprojekten notwendig 
sind. Der Digitalisierungsbereich der 
stadt lahr ist noch relativ jung, weshalb 
ständig neue entwicklungen und ein ho-
hes Tempo zwangsläufig sind. Auf der 
Projektliste 2021 stehen unter anderem 
die einführung einer stadt-app sowie 
konkrete Planungsaufgaben zur einfüh-
rung eines neuen Dokumentenmanage-
mentsystems. 

Das thema Digitalisierung führt in den 
kommenden Jahren zu radikalen, aber 
notwendigen Veränderungen in der ar-
beitsweise der lahrer Verwaltung. all 
dies erfordert neue Kompetenzen und 
fähigkeiten, die bisher nicht gefragt wa-
ren und erst entwickelt werden müssen.

mehr einheitlichkeit und transparenz 
in der bundesweiten Verwaltungsland-
schaft wären vorteilhaft, denn mehr 
oder weniger stehen nun alle Kommu-

neues rathaus

Juri seibel, 
ausbildungsbeauftragter abt. Digitalisierung und it

Katharina tscherter, 
ausbildungsleitung stadt lahr

nen vor den gleichen herausforderun-
gen beim thema Digitalisierung. 

Dem studiengang kommt eine enorme 
Bedeutung bei, da die Digitalisierung 
neben einer entlastung der Verwaltung 
auch erreichen soll, dass sich die Vor-
teile in den Dienstleistungen gegenüber 
den Bürger*innen und bei der Gestal-
tung der stadt widerspiegeln werden.
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Verwaltung ist mittlerweile nicht mehr „nur“ 
Verwaltung. fortschritt und Veränderung 
halten einzug. für die mitarbeitenden be-
deutet dies, in großen zusammenhängen 
zu denken und Kreativität in der lösungs-
suche walten zu lassen sowie mit mut 

und Gestaltungswillen 
die alten strukturen 
für zeitgemäße Pro-
zesse aufzubrechen. 
„Die zukunft der stadt-
verwaltungen liegt in 
den händen unserer 
nachwuchs(führungs)-

kräfte. im hinblick auf den deutlich spür-
baren fachkräftemangel ist hier ganz klar, 
dass wir uns als arbeitgebende selbst 
und vorausschauend um den nachwuchs 
kümmern müssen. Daher liegt unser au-
genmerk schon seit vielen Jahren auf 
einem bedarfsorientierten ausbildungs-
management“, sagt oberbürgermeister 
Jörg lutz und schlussfolgert: „wir freu-

en uns daher sehr, hier als Vorreiter mit 
dabei zu sein.“

„Digitales Verwaltungsmanagement“ sei 
aus sicht der stadt lörrach eine optimale 
ergänzung zum bisherigen Bachelorstudi-
engang „Public management“ und sowohl 
für Verwaltungen als auch studierende 
überaus attraktiv. mit Blick auf die studien-
schwerpunkte sehe die stadt lörrach als 
besonderen mehrwert das zusammenwir-
ken der Dimensionen Digital leadership, 
recht und Verwaltungsmanagement sowie 
der technischen Dimension der Digitalisie-
rung an. Dies verspreche breit gefächerte 
einsatzmöglichkeiten der studierenden 
während der Praxisphasen und selbstver-
ständlich auch der absolvent*innen in der 
späteren Berufspraxis. 

„ich wurde in meiner ersten Praxispha-
se sehr herzlich in empfang genommen 
und durfte gleich zu Beginn in den ver-

schiedensten fachbe-
reichen hospitieren und 
deren Digitalisierungs-
vorhaben kennenler-
nen. wirklich spannend 
fand ich auch, dass ich 
direkt zum leiter eines 
social-media-Projekts im rahmen des 
ausbildungsmarketings ernannt wurde. 
Jetzt – in und ab der zweiten Praxispha-
se – bin ich teil der strategiegruppe Digi-
talisierung. mit den aufgaben, die mir über-
tragen werden, werde ich gleichermaßen 
gefordert und gefördert. Dabei erfahre ich 
jederzeit so viel Vertrauen und unterstüt-
zung – das ist ein super motivator. wirklich 
großartig. also wenn mich jemand fragt“, 
sagt nadim Bajwa, student bei der stadt 
lörrach mit einem schmunzeln, „sehr zu 
empfehlen, dieser studiengang!“

nicole Dick 
team aus- und fortbildung

zuKunft liegt im nachwuchs
staDt lörrach Geht mit
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www.rhein-neckar-kreis.de

    Bewirb dich jetzt beim Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis
               Kurfürsten-Anlage 38 - 40, 69115 Heidelberg

regional

familien-
orientiert    

zukunfts-
sicher

Jobs
Kreis!im

Unsere Pluspunkte im 
einwohnerstärksten Landkreis 
Baden-Württembergs:

l zukunftssichere Arbeitsplätze
l	gute Aufstiegs- und Entwicklungschancen
l Weiterbildungen in Beruf und Persönlichkeit
l	Regelungen zur Verkürzung der Probezeit
l Telearbeit und flexible Arbeitszeitmodelle
l	Betriebliches Gesundheitsmanagement
l Job-Ticket
l	Sabbatical

Die stadt Pforzheim ist ausbildungskom-
mune im studiengang „Digitales Verwal-
tungsmanagement“. Die studentin selina 
Kohlhase unterstützt sie in ihren Praxis-
phasen mit verschiedenen Projekten. ein 
studentisches Projekt ist beispielsweise 
die einführung der eakte in der fahrer-
laubnisbehörde. Dieses Projekt stellt ein 
folgeprojekt zum bereits digitalisierten 
führerschein-antragsverfahren beim 
Bürgerzentrum dar. Die aufgabenstellung 
umfasst die ausarbeitung und Vorbe-
reitung eines Kick-off-termins mit dem 
fachbereich, in welchem das Projekt voll-
umfänglich vorgestellt und erläutert wer-
den soll. Die Übernahme dieser aufgabe 
durch selina Kohlhase entlastet die ver-
antwortliche sachbearbeiterin, gerade im 
zeitlich recht aufwändigen arbeitsschritt 
der Prozessanalyse, zugunsten vorzube-
reitender weiterer Projekte bei der einfüh-

praxisfall in der stadt pforzheim
einfÜhrunG Der eaKte im Bereich fahrerlauBnisBehörDe

rung der eakte in der Gesamtverwaltung. 
Die ausbildung zusätzlicher fachkräfte 
für die weitere Digitalisierung der Ver-
waltung ist aus sicht der stadt Pforzheim 
eine unverzichtbare Komponente bei der 
umstellung der Verwaltung auf online-

michael hermann, abteilungsleiter organisation, 
Personal- und organisationsamt, stadt Pforzheim

anträge, online-Prozesse und die digitale 
Vorgangsbearbeitung ohne Papierakte 
durch die sachbearbeiter*innen.

studentin „Digitales Verwaltungsmanagement“ selina Kohlhase (links) mit Dms-sachbearbeiterin tabea fay 
und abteilungsleiter organisation michael hermann – stadt Pforzheim/stefan Baust
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Benedikt eckerle ist seit Dezember 2017 
Bürgermeister der Gemeinde ihringen am 
Kaiserstuhl. nach seinem abschluss an 
der hochschule für öffentliche Verwaltung 
in Kehl arbeitete er zunächst für zweiein-
halb Jahre im haupt- und Personalamt 
sowie in der Kämmerei der stadt frei-
burg, bevor er dann in ihringen bereits im 
ersten wahlgang zum Bürgermeister ge-
wählt wurde. zum zeitpunkt seiner wahl 
war er 25 Jahre alt und somit einer der 
jüngsten Bürgermeister in Baden-würt-
temberg.

was waren ihre ambitionen, Bürger-
meister zu werden?
Das amt des Bürgermeisters ist eines der 
wenigen politischen ämter, in denen man 
als direktes Bindeglied zwischen der Bun-
des- und landesregierung und den Bür-
gern gesellschaftlich am meisten bewe-
gen kann. Das finde ich sehr spannend. 
zudem bin ich der meinung, dass auch 
wir jüngeren menschen uns politisch en-
gagieren sollten und uns für die zukunft 
einsetzen müssen.

haben die Bürger*innen ihr alter für 
kritisch betrachtet?
eines der argumente, welche mir am häu-
figsten entgegengebracht wurden, war: 
„sie sind noch zu jung“. meine antwort 
war immer, dass die Qualifikation für die-
ses amt an kein alter gebunden ist. mein 
alter macht keine aussage über mich als 
mensch, ob ich für das amt geeignet bin 

Vom studenten zum Bürgermeister
ein interView mit BÜrGermeister ecKerle

oder nicht. zudem habe ich betont, dass 
mit jedem Jahr, welches ich im amt wäre, 
dieses argument weniger gewichtig wird.

in der Bürgerschaft spielte ihr alter 
eine rolle. war es auch schwer, sich 
als rathauschef durchzusetzen?
nein. ich bin der meinung, dass die zei-
ten der klassischen rathausleitung und 
des autoritären stadtoberhaupts vorbei 
sind. Das rathaus sehe ich vor diesem 
hintergrund als team. zwar muss ich 
letztlich die entscheidung treffen oder 
dafür geradestehen, trotzdem möchte ich 
die mitarbeitenden auf dem weg zur ent-
scheidungsfindung mitnehmen.

was sehen sie hinsichtlich der füh-
rung ihrer mitarbeitenden als ihre 
wichtigste aufgabe an?
Das führen von mitarbeitenden ist ver-
mutlich insgesamt eine der wichtigsten 
aufgaben. Die wichtigste innerhalb dieser 
aufgabe ist vor allem, dass man jeder 
beschäftigten Person respektvoll begeg-
net und gleichzeitig eine Kultur schafft, 
in der themen offen und direkt ange-
sprochen werden können. Beim thema 
führung merkt man auch relativ schnell, 
dass manche mitarbeitende eine etwas 
„engere führung“ in form einer stärkeren 
Begleitung brauchen. andere wiederum 
können „lockerer“ geführt werden. Da 
gibt es schon unterschiede, und das ist 
eigentlich auch die herausforderung. ich 
glaube, es gibt nicht den einen führungs-
stil, sondern dieser ist ganz individuell.

der anlass dieses interviews war, 
eine*n Bürgermeister*in zu interview-
en, die*der an der hochschule für öf-
fentliche Verwaltung in Kehl studiert 
hat. inwiefern hat sie das studium auf 
dieses amt vorbereitet?
letztlich war das studium sehr hilfreich. 
es trägt dazu bei, dass man sich schnel-
ler in diesem Amt zurechtfindet und die 
Verwaltungsabläufe versteht und kennt. 

mindestens genauso hilfreich wie das 
studium ist jedoch auch das netzwerk, 
welches durch das studium entsteht. häu-
fig weiß ich, welche*r Studienkollege*in in 
dem Bereich arbeitet, zu dem ich gerade 
eine spezielle frage habe. Das ist ein 
sehr großer Vorteil.

was würden sie jemandem raten, der 
in Kehl studiert und sich für den Beruf 
des*r Bürgermeisters*in interessiert?
zunächst ist es förderlich, den rat oder 
die meinung von aktiven Person in die-
sem amt anzuhören und sich mit ihm*ihr 
über das amt austauschen. ein studien-
kollege von mir wurde anderthalb Jahre 
vor mir Bürgermeister. wir haben uns 
öfters unterhalten, und ab dem zeitpunkt 
seiner wahl habe ich mir selbst ein bes-
seres Bild von diesem amt machen kön-
nen. meine entscheidung zu kandidieren, 
ist somit über ein Jahr lang gereift. ich 
finde es wichtig, sich diese Entscheidung 
reiflich zu überlegen – ggf. auch je nach 
familiärer situation: Kann und will ich 
mich darauf einlassen, wie wichtig ist mir 
freizeit und das Privatleben, denn man 
gibt vieles auf. Dessen muss man sich im 
Vorfeld bewusst sein. Jedoch ist dieses 
anspruchsvolle amt sicherlich einer der 
spannendsten und schönsten Berufe.

Können sie sich vorstellen, für den 
rest ihres Berufslebens Bürgermeis-
ter zu sein, oder möchten sie auch 
nochmal eine ganz neue berufliche 
richtung einschlagen?
Stand jetzt könnte ich mir definitiv vorstel-
len, bis zum ende meines Berufslebens 
Bürgermeister zu bleiben.

Vielen dank für das interview.

simone Dilger, tom Kettenacker, luisa Koch, 
sabrina Pazian, Julia welle
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im Jahr 2020 haben 357 studierende ihr 
Bachelorstudium „Public management“ 
erfolgreich abgeschlossen. herzlichen 
Glückwunsch nochmals an dieser stelle!

aufgrund der corona-Pandemie muss-
te die abschlussfeier für den gesam-
ten Jahrgang abgesagt werden. Daher 
war es nur ein kleiner trost, die besten 
absolvent*innen ende oktober für ihre 
herausragenden leistungen zu ehren.

rektor Prof. Dr. Joachim Beck und Pro-
rektor Prof. Dr. sascha Kiefer beglück-
wünschten folgende absolvent*innen zu 
ihrem tollen abschluss und übergaben 
jeweils einen Preis: renée arnold

preisVerleihung Bpm 2020 
wÜrDiGunG herausraGenDer leistunGen

die zwölf besten absolvent*innen des 
abschlussjahrgangs 2020 sind:
svenja hoch, ronja hiller, Jannik Bock, 
erika engel, heinrich Göpper, christiane 
mangold, Julia conzelmann, adrian eck-
rich, selina schauppel, Philipp Bastian, 
Jacqueline hörif, corinna Krauß

die drei besten Bachelorarbeiten im 
Bereich personal- und Kommunalpo-
litik haben folgende absolvent*innen 
verfasst: 
Jasmin siegl, Judith Kallweit und anna-
lena Grützner

die beste juristische Bachelorarbeit 
wurde von marius aich verfasst.

eine kleine würdigung für die besten absolvent*innen im abschlussjahrgang 2020.

IHR NEUER JOB IM LANDKREIS KONSTANZ.
Mehr Infos unter www.LRAKN.de/karriere

WIR BIETEN MEHR:

- Möglichkeit einer Probezeitverkürzung
- interessante Arbeitsstellen im 
Beamtenverhältnis

- vielfältiges betriebliches 
Gesundheitsmanagement

- maßgeschneiderte Personalentwicklung
- Mobilitätszuschuss zum Job-Ticket und 
anderen Beförderungsmöglichkeiten

- betriebsinterne Kinderbetreuung
- modernes Arbeitsumfeld
- vielseitiger und zukunftssicherer Job
- und eine Region die zu den schönsten 
Deutschlands zählt

Wir bieten zudem Einführungspraktika 
und Verwaltungspraktika während des 
Studiums an. Für mehr Infos wenden Sie 
sich an Frau Christina Bammert unter 
+49 7531 800 - 1312.

Für Auskünfte zu freien Stellenange-
boten steht Ihnen Herr Sebastian Frick 
unter +49 7531 800 - 1340 zur 
Verfügung.

Unsere Stellenangebote und mehr 
Informationen fi nden Sie auch auf 
unserem Karriereportal 
www.LRAKN.de/karriere

hannah horstmann erhielt einen Preis für 
ihr studentisches engagement.
 
wir wünschen dem gesamten abschluss-
jahrgang 2020 alles Gute für den weite-
ren lebensweg!

ein herzliches Dankeschön geht an die 
preisstiftenden institutionen. Vielen Dank 
für ihre unterstützung.
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spannung liegt in der luft – die nerven 
sind zum zerreißen gespannt. sie schließt 
die augen, atmet tief durch. Dann holt sie 
zum schlag aus, einmal, zweimal – end-
lich, beim dritten schlag, sitzt der hahn im 
fass, und das kühle Blonde sprudelt he-
raus. Doch es handelt sich hier nicht um 
das jährliche oktoberfest des örtlichen 
fußballvereins, sondern um die Vertiefung 
„Kommunalpolitik“ im Bachelorstudium 
„Public management“ der hochschule für 
öffentliche Verwaltung Kehl. hier lernen 24 
studierende die wohl wichtigste Kompe-
tenz für das höchste amt auf der kommu-
nalen ebene: den fassanstich. 

nein, im ernst: Das Vertiefungsstudium 
Kommunalpolitik bereitet schwerpunkt-
mäßig auf eine tätigkeit als hauptamts-
leitung, Kämmerer*in, aber auch als 
Bürgermeister*in vor. 

praxisnahes studium
neben Kommunal-, zivil- und Verwal-
tungsrecht ist in den Vorlesungen auch 
immer wieder die – in der kommunalen 
Praxis viel zu wenig gelebte – nachhaltige 
haushaltswirtschaft thema. Diese sollte 
nicht nur die finanzabteilung, sondern 
auch die rathausspitze beherrschen.

auch ganz praktische fertigkeiten sind 
teil des lehrplans: in Gesprächsführung 
beispielsweise, erleben die studierenden 
in rollenspielen hautnah, was es heißt, 
mit unangenehmen situationen konfron-
tiert zu werden.

egal, ob familienfreundliche Kommune, 
Bürgerbeteiligung oder Politikwissenschaf-
ten im Blick der Kommunalpolitik – ehema-
lige und aktuelle Bürgermeister*innen aus  
ganz Baden-württemberg geben ihren 
reichen erfahrungsschatz zu allen rele-
vanten kommunalpolitischen themenfel-
dern an die 24 potentiellen schultheißen 
weiter.

Vera schraner, Bürgermeisterin in Büsingen 
und teilnehmerin des seminars für neu gewählte 
Bürgermeister*innen.

Vom hörsaal zum*r Bürgermeister*in
stuDierenDe Berichten aus Der VertiefunG „KommunalPolitiK“

dauerbrenner digitalisierung im fokus
Dass Breitbandausbau und Digitalisie-
rung in den verschiedenen regionen des 
landes unterschiedlich schnell voran-
schreiten, erfahren die studierenden da-
bei am eigenen leib: Pandemiebedingt 
findet das Semester ausschließlich online 
statt, und nicht nur in ländlichen Gebieten 
sind Verbindungsabbrüche oder verpixel-
te Auflösungen bei den Videokonferenzen 
keine seltenheit. Diesem thema möch-
ten sich die künftigen lokalpolitiker*innen 
daher auch bevorzugt widmen.

am ende steht der mensch
egal, ob die teilnehmenden des „fass-
anstichseminars“ später wirklich einmal 
erfolgreich als Bürgermeister*innen kan-
didieren werden, ist längst nicht sicher. 
Der Besuch der als „Kaderschmiede für 
Bürgermeister*innen“ bekannten Kehler 
hochschule ist keine Garantie dafür, an 
die spitze eines rathauses gewählt zu 
werden: am ende entscheiden neben der 
fachlichen Qualität vor allem das mensch-
liche – und das kann keine hochschule 
der welt vermitteln.

Der hahn muss laufen: fr. feria olid beim ersten fassanstich in Kehl.

sandra feria olid, florian Kienzler, markus höhe, 
tobias holzer und Philipp meister
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als eines der letzten Bundesländer erhielt 
im Dezember 2015 Baden-württemberg 
ein informationsfreiheitsgesetz, das je-
dermann auf antrag den freien und vo-
raussetzungslosen zugang zu akten, 
unterlagen und informationen der öf-
fentlichen Verwaltung gewährt. aufgrund 
seines engen anwendungsbereichs zählt 
das Gesetz zu den schwächsten rege-
lungen über den informationszugang in 
Deutschland. 

Die aufgabenstellung in dem von Prof. Dr. 
Dr. Jürgen louis geleiteten fachprojekt 
war es daher, das bestehende Gesetz zu 
einem transparenzgesetz fortzuschrei-
ben. Die Verwaltungen sollen in zukunft 
verpflichtet sein, amtliche Informationen 

ein gesetzentwurf made By hochschule Kehl 
10 stuDierenDe erarBeiten im fachProJeKt ein transParenzGesetz fÜr BaDen-wÜrttemBerG 

von sich aus, also proaktiv, auf einem öf-
fentlich frei zugänglichen elektronischen 
transparenzportal zu veröffentlichen. 

Der an der hochschule Kehl erarbeitete 
Gesetzentwurf wurde von der antikorrup-
tionsorganisation „transparency Deutsch-
land“ und von „mehr Demokratie“ aufge-
griffen und den landtagskandidaten von 
Grüne, cDu, sPD und fDP überreicht. 

Der landesbeauftragte für die informa-
tionsfreiheit, Dr. stefan Brink, lobt den 
Gesetzentwurf. in einer Pressemitteilung 
erklärt er: „Der entwurf wurde im ver-
gangenen Jahr mit studierenden der 
hochschule Kehl erarbeitet, der landes-
beauftragte für die informationsfreiheit 

Die mitglieder des fachprojektes diskutieren mit dem 
landesbeauftragten für die informationsfreiheit, 
Dr. stefan Brink, an der hochschule den Gesetzentwurf.

landesvorstandsmitglieder von transparency Deutsch-
land und mehr Demokratie überreichen im februar 2021 
Dr. stefan Brink (links) den gedruckten Gesetzentwurf. 

stefan Brink hat diesen Prozess vor ort 
begleitet.“ wir brauchen „ein umfassen-
des transparenzgesetz für unser land – 
einen guten entwurf hierfür haben jetzt 
‚transparency international Deutsch-
land‘ und ‚mehr Demokratie‘ vorgelegt“, 
so Dr. Brink. 

es bleibt abzuwarten, ob der neugewählte 
landtag und die nächste landesregierung 
den impuls für ein transparenzgesetz 
aufgreifen werden, und welche legislative 
fußspur der an der hochschule Kehl erar-
beitete Gesetzentwurf setzen kann. 

Prof. Dr. Dr. Jürgen louis, m.a. 
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Arbeiten bei der 
Stadtverwaltung Baden-Baden

Für jedes tierische Talent 
den richtigen Job.

master

Die studierenden des masterstudien-
gangs „management von clustern und 
regionalen netzwerken“ erlernen im ers-
ten semester Grundlagen der unterneh-
mensführung. Dies soll sie auf die arbeit 
in unternehmensnetzwerken vorbereiten.

Begleitet von dem Verein entreprendre 
pour apprendre Grand-est, simulierten 
die studierenden des Jahrgangs 2019 in 
diesem lernmodul eine unternehmens-
gründung: das start-up enVision. Das 
unternehmen soll öko-solidarisches en-
gagement in der wirtschaft unterstützen 
und fördern. zu den herausforderungen 
gehörte es, ein Geschäftsmodell zu erar-
beiten, den Business Plan zu erstellen, 
eine marketingstrategie zu entwerfen, 
die idee überzeugend zu pitchen und 
vieles mehr. mit enVision traten die stu-
dierenden bei diversen wettbewerben 
an. Pauline lacherade, mirko Payet, 
cara schwark, Giuseppe tarantino und 
romane Verbeke gewannen im som-
mer letzten Jahres beim wettbewerb der 
mini-unternehmen aus Grand-est den 
Grand Prix coup de cœur, der vom fran-
zösischen arbeitgeberverband meDef 

mini-unternehmen unserer studierenden aus dem master 
„management Von clustern und regionalen netzwerKen“ 
stuDierenDe Gewinnen mit start-uP Die französische meisterschaft

gestiftet wird. noch überraschender war 
der Gewinn der nationalen meisterschaft 
im rahmen der europe enterprise chal-
lenge 2020. Damit konnte sich das team 
für die europameisterschaften von Junior 
Achievement Europe qualifizieren: EnVi-
sion durfte frankreich im europäischen 
wettbewerb repräsentieren. eine heraus-
ragende leistung! Bei der europe enter-
prise challenge 2020 wurde unsere stu-
dentin Pauline lachérade mit dem Preis 
alumni leadership award ausgezeichnet. 

mit diesen grandiosen erfolgen zeigen 
unsere studierenden auch, dass sie sich 
hervorragend mit den neuen digitalen 
technologien auskennen und teamgeist 
auch über virtuelle wege wachsen kann. 
alle Veranstaltungen mussten aufgrund 
der corona-Pandemie virtuell durchge-
führt werden.

mirko Payet, cara schwark, 
Pauline lachérade, romane Verbeke, 

Guiseppe tarantino
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Die „european masters association e.V.“ 
(kurz: ema) wurde 2005 gegründet und 
ist der alumni-Verein des masterstudien-
gangs „europäisches Verwaltungsma-
nagement“ der hochschulen für öffentliche 
Verwaltung ludwigsburg und Kehl. ziel 
des Vereins ist die Pflege des Netzwerks 
aus aktuellen studierenden sowie ehema-
ligen, wobei der erfahrungsaustausch an 
erster stelle steht. Gerade bei der suche 
nach auslandspraktika während des mas-
terstudiengangs oder einer arbeitsstelle 
ist das netzwerk eine große hilfe für die 
studierenden. 

seit Dezember 2019 bilden mats-Benja-
min Gnamm, tobias heyduk und Joel mül-
ler, die 2018 zusammen das masterstudi-
um erfolgreich abgeschlossen haben, das 
neue Vorstandsteam der ema. Die drei 
treten ihr neues ehrenamt mit großer mo-
tivation an und profitieren dabei vor allem 
von ihren unterschiedlichen arbeitsorten: 
stuttgart/ludwigsburg, Kehl und Brüssel.

Das masterstudium „europäisches Ver-
waltungsmanagement“ beginnt jedes Jahr 
im oktober an der hochschule ludwigs-
burg. hier organisiert der ema-Verein tobias heyduk

europäisches netzwerK für studierende und ehemalige
euroPean masters association e.V. als wichtiGe anlaufstelle fÜr stuDierenDe

traditionell einen wasen-Besuch für die 
neuen studierenden und die ehemaligen, 
um sich in lockerer atmosphäre kennenzu-
lernen. zudem wird ein skype-abend mit 
den studierenden aus dem dritten semes-
ter, die sich zu der zeit im auslandsprak-
tika befinden, organisiert, um den neuen 
studierenden einen guten Überblick über 
mögliche auslandspraktika zu geben. stu-
dienfahrten während des ersten semes-
ters, wie beispielsweise zur europäischen 
zentralbank nach frankfurt, werden eben-
falls vom alumni-Verein unterstützt.

für das sommersemester verlegen die 
studierenden ihren studienort an die 
deutsch-französische Grenze nach Kehl. 
hier organisiert die ema im rahmen des 
sommerfests der hochschule Kehl ein 
sogenanntes „world Job café“, in dem 
ehemalige studierende ihre arbeitsplät-
ze in unterschiedlichen Gebieten, wie  
z. B. kommunale europaarbeit, arbeit in 
den eu-institutionen, entwicklungszu-
sammenarbeit und grenzüberschreitende 
zusammenarbeit vorstellen und fragen 
der aktuellen studierenden beantworten. 
zusätzlich ist in Planung, die nähe des 
eu-Parlaments in straßburg zu nutzen 

und einen Diskussionsabend mit eu-ab-
geordneten sowie vermehrt aktivitäten mit 
dem deutsch-französischen masterstudi-
engang „clustermanagement“ zu organi-
sieren.

in die eu-hauptstadt Brüssel führt jedes 
Jahr eine studienfahrt, bei der auch immer 
ein alumni-abend mit den ehemaligen 
studierenden, die jetzt in Brüssel arbeiten, 
veranstaltet wird. zu den Brüsseler-alumni 
gehört unter anderem auch der eu-abge-
ordnete norbert lins. auch während des 
Praxissemesters zieht es die meisten stu-
dierenden für ein Praktikum nach Brüssel. 
während dieser zeit organisiert die ema 
ebenfalls mehrere alumni-treffen mit den 
studierenden.

für das neue Vorstandsteam der ema ist 
es außerdem sehr wichtig, dass die ak-
tuellen studienjahrgänge eine gute Ge-
meinschaft während des studiums bilden. 
Dafür möchte der alumni-Verein in zukunft 
auch verstärkt gemeinschaftsfördernde 
aktivitäten der studierenden des master-
studiengangs „europäisches Verwaltungs-
management“ fördern.



 

 

Als größte Stadt des Landkreises Karlsruhe ist Bruchsal ein Mittelzentrum für die umliegenden 
Gemeinden. Mit unseren knapp 700 Mitarbeiter/-innen gestalten wir in unterschiedlichen Berei-
chen das unmittelbare Lebensumfeld unserer Bürgerinnen und Bürger.   
 
Wir bieten flexible Arbeitszeitmodelle, die Vereinbarkeit von Familie und Beruf, eine leistungsge-
rechte Bezahlung und Zuschüsse zum ÖPNV an. Besonders am Herzen liegt uns die Entfaltung 
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· ein Personalentwicklungskonzept zur persönlichen Weiterentwicklung  
  Ihrer Stärken und Talente. Es beinhaltet unter anderem Fortbildungs- und  

 Qualifizierungslehrgänge sowie ein Gesundheitsmanagement 
 
· das Weiterqualifizierungsangebot „JUMP“ für Nachwuchsführungskräfte  

 
Möchten Sie ein Teil unseres Teams werden und uns in unseren vielfältigen Aufgabenstellungen 
unterstützen? 

Unsere freien Stellen finden Sie auf unserer Homepage unter: 

www.bruchsal.de/stellenangebote 
Wir freuen uns auf Ihre Online-Bewerbung!  

Vielfältiger  
als erwartet 

sind geplante kommunale Vorhaben 
und entscheidungen wirklich nachhal-
tig? mit dem nachhaltigkeits-check 
für Kommunen (n!-check) können die 
auswirkungen von geplanten Projekten 
einfach und schnell eingeschätzt und 
dargestellt werden. Der n!-check er-
möglicht einen Überblick über die zu er-
wartenden auswirkungen auf die wich-
tigsten handlungsfelder nachhaltiger 
stadtentwicklung und zeigt auf, welche 
aspekte noch beachtet werden sollten. 

seit 2017 haben studierende der hoch-
schule Kehl unter der leitung des 
lehrbeauftragten Dr. tillmann stottele,  
umwelt- und nachhaltigkeitsbeauftrag-
ter der stadt friedrichshafen, den n!-
check mittlerweile in 14 städten und 
Gemeinden aus ganz Baden-württem-

der n!-checK als weg in eine enKelgerechte zuKunft
stuDierenDe schätzen nachhaltiGKeit Kommunaler ProJeKte ein 

berg erfolgreich erprobt und optimiert. 
„wir haben mit 40 n!-checks insge-
samt einen Gutteil der checks im land 
durchgeführt und zusammen mit dem 
arbeitskreis der umweltbeauftragten 
beim städtetag Bw maßgeblich zur 
einführung dieses wichtigen nachhal-
tigkeitsinstruments beigetragen“, so  
Dr. stottele. Die landesregierung selbst 
hat in ihrer antwort auf eine Große an-
frage der fraktion Grüne im landtag 
zur „umsetzung der agenda 2030 in 
Baden-württemberg“ auf das erfolgrei-
che Pilotprojekt mit der hs Kehl hinge-
wiesen (Drucksache 16/7841).

Der Gewinn für die studierenden im 
Vertiefungsschwerpunkt umwelt be-
stand nicht nur darin, an einem höchst 
aktuellem entwicklungsprojekt zur kom-

munalen nachhaltigkeit mitwirken zu 
können, sondern bei ihren Besuchen 
vor ort ganz unterschiedliche Vorhaben 
kennenzulernen, von städtebaulichen 
Konzepten und Bauleitplanungen über 
energie- und Klimaanpassungskon-
zepte bis hin zu konkreten Bau- und 
mobilitätsprojekten, die sie dann ihren 
Kommiliton*innen mit den ergebnissen 
der n!-checks im rahmen der Prü-
fungspräsentationen zum Querschnitts-
modul 14.1 Verwaltungsmanagement 
vorgestellt haben. 

zuletzt haben studierende die erwei-
terung eines Kindergartens und die 
ausweisung eines Baugebiets am orts-
rand in niefern-öschelbronn unter die 
nachhaltigkeitslupe genommen. nicht 
nur das ergebnis der Prüfung war sehr 
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Vorstellung des n!-checks im rahmen der Prüfungspräsentation zum modul 14.1 „Verwaltungsmanagement“.

zufriedenstellend, sondern auch die Ge-
meindeverwaltung von der Professiona-
lität der studierenden beeindruckt.

„Der n!-check ist ein hilfreiches instru-
ment, um querschnittsorientierte frage-
stellungen aufzuwerfen, die im üblichen 
Denken in sektoren normalerweise 
nicht diskutiert werden. er soll fortan 
standardmäßig bei Beschaffungen und 
städtebaulichen Vorhaben durchgeführt 
werden“, sagt die Bürgermeisterin von 
niefern-öschelbronn, Birgit förster. Ge-
rade im hoch- und tiefbau eigne sich 
der nachhaltigkeits-check, um die drei 
Dimensionen einer nachhaltigen ent-
wicklung bereits frühzeitig in den abwä-
gungsprozess einer Planung einzube-
ziehen. aber auch bei Beschaffungen 
der öffentlichen hand hält förster das 
instrument für geeignet, um ökologi-
sche, wirtschaftliche und soziale folgen 
der einzelvorhaben zu diskutieren.

„Der n!-check lässt sich mit wenig 
zeitaufwand umsetzen und kann als 

dialogorientiertes instrument sowohl 
verwaltungsintern als auch gut mit am 
Projekt beteiligten expert*innen oder in-
teressierten Bürger*innen durchgeführt 
werden“, so der lehrbeauftragte der 
hochschule.

Der n!-check ist ein angebot der Kom-
munalen initiative nachhaltigkeit als 
teil der nachhaltigkeitsstrategie Baden-
württemberg und steht interessierten 
Kommunen kostenlos zur Verfügung. in 
einem workshop können kommunale mit-
arbeitende den n!-check näher kennen-
lernen und seine anwendung an einem 
konkreten fallbeispiel ausprobieren. 

renée arnold

											Mehr	Informationen	finden	Sie	unter:
www.nachhaltigkeitsstrategie.de/kommunen
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in den letzten zehn Jahren hat sich die 
sicherheitslage in der westafrikani-
schen sahelzone drastisch verschlech-
tert. Die ländlichen Gebiete in Burkina 
faso, tschad, mali, mauretanien und 
niger sind in einer armutsfalle gefan-
gen – einem teufelskreis, in dem sich 
unsicherheit und instabilität gegensei-
tig nähren. in ermangelung eines ent-
schlossenen, von der internationalen 
Gemeinschaft unterstützten handelns 
der staatlichen Behörden durchlaufen 
diese Gebiete eine Kette von Konflik-
ten, aus der sie sich nur sehr schwer 
befreien können. auch deshalb haben 
migration und flucht aus afrika über 
das mittelmeer und den atlantik in den 
vergangenen Jahren stark zugenom-
men. Die Hauptfluchtrouten verlaufen 
quer durch mali und niger durch die sa-
hara bis an die mittelmeerküste. neben 
politischer Instabilität, Konflikten und 
Kriegen spielen dabei auch zunehmen-
de wirtschaftliche not und weitgehen-
de Perspektivlosigkeit weiter teile der 
Bevölkerung eine wichtige rolle. Bei 
der Verbesserung der wirtschaftlichen 
rahmenbedingungen und der lebens-
verhältnisse der menschen spielt die 
öffentliche Verwaltung eine zentrale 
Rolle. Ineffiziente Strukturen, mangeln-
de Kompetenz, Korruption, amtsmiss-
brauch, Vetternwirtschaft und Vergeu-

Kommunale sicherheit und entwicKlung in westafriKa
wissenschaftliche Konferenz Der hochschule Kehl zur rolle Der Kommunen 
Bei Der sicherunG Von frieDen unD staBilität im sahelraum 

dung öffentlicher mittel zählen zu den 
stärksten entwicklungshemmnissen. 

Das Kehler institut für angewandte 
forschung (Kiaf) der hochschule für 
öffentliche Verwaltung Kehl nahm dies 
zum anlass, gemeinsam mit seinen 
westafrikanischen Partner*innen eine 
wissenschaftliche Konferenz zum the-
ma der rolle der Kommunen bei der 
sicherung von frieden und stabilität im 
sahelraum zu organisieren. Veranstal-
tungsort war malis hauptstadt Bamako. 
aber auch eine online-teilnahme war 
möglich. ca. 250 Gäste aus rund 15 
ländern in afrika und europa nahmen 
teil. Die Konferenz bot einen ort der 
offenen Reflexion zwischen politisch 
aktiven, kommunalen Praktiker*innen 
sowie forschenden über die frage, wel-
che rolle die Kommunalverwaltung im 
Prozess der Kriminalprävention und der 
friedenssicherung spielen kann. Die 
teilnehmenden erarbeiteten konkrete 
handlungsempfehlungen zur stärkung 
der rolle der Kommunen bei der rück-
gewinnung und aufrechterhaltung der 
sicherheit. Vor ort spielen Gemeinde, 
Kreise und regionen eine entscheidende 
rolle bei der Überwindung der sicher-
heitskrise. Dabei sind es oft gewählte 
amtstragende, lokale Beamte*innen 
und engagierte Bürger*innen vor ort, 

die opfer terroristischer Bedrohungen 
und Gewalt werden. Die frage, wie die-
se schlüsselakteure bei ihren wichtigen 
aufgaben gezielt unterstützt werden 
können, war eines der zentralen the-
men des symposiums. 
 
Die Konferenz ist teil des Projekts african 
excellence zum aufbau eines internati-
onalen fachzentrums für kommunales 
Verwaltungsmanagement in westafrika 
(ceGla). Dieses verwirklicht die hoch-
schule Kehl seit 2017 aus Bundesmit-
teln im rahmen eines Programms des 
Deutschen akademischen austausch-
diensts. Die ergebnisse der Konferenz 
finden Eingang in einen Tagungsband. 

nähere infos zum DaaD Projekt african 
excellence der hochschule: 
www.cegla.network

clemens schweizer
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anlässlich des 70. Geburtstags und des 
baldigen ruhestands von Prof. Dr. heinz-
Joachim Peters ist eine festschrift mit dem 
titel „innovative Verwaltung in forschung 
und lehre“ entstanden. aus dem Vorwort 
der beiden herausgebenden Professoren 
Dr. thorsten hartleb und Dr. Jürgen fi-
scher heißt es: 
„im Gegensatz zu universitäten sind Ge-
burtstagsfestschriften an hochschulen 
für angewandte wissenschaften eher die 
ausnahme. Dass eine solche ausnahme 
zum 70. Geburtstag unseres hochge-
schätzten Kollegen Prof. Dr. heinz-Joa-
chim (,,heiner“) Peters am 16.12.2020 
realisiert wurde, erklärt sich durch die au-
ßergewöhnliche Bilanz seines wirkens an 
der hochschule Kehl: außergewöhnlich ist 
zunächst die lange Dienstzeit des Jubilars. 
Prof. Dr. heinz-Joachim Peters hat seine 
lehr- und forschungstätigkeit in Kehl im 
Jahr 1981 angetreten – zunächst im wege 
der abordnung, dann ab 1983 als haupt-
amtlicher Professor – und wird damit bei 
seinem ausscheiden zum ende des win-
tersemesters 2020/21 der hochschule fast 
40 Jahre treu geblieben sein. 
außergewöhnlich ist aber vor allem sein 
inhaltliches wirken: Durch die hohe fach-
kompetenz auf zahlreichen feldern des 

festschrift zu ehren eines renommierten forschers
wiDersPieGelunG Des leBenswerKs Von Prof. Dr. heinz-Joachim Peters

öffentlichen rechts, hier vor allem des 
umweltrechts, hat Prof. Dr. heinz-Joachim 
Peters das Forschungsprofil der Hoch-
schule Kehl maßgeblich geprägt – schon 
die lange liste seiner Veröffentlichungen 
legt dies nahe. Daneben hat sich der Ju-
bilar über seine juristische fachdisziplin 
hinaus mit zahlreichen fachübergreifen-
den Projekten und innovativen lehrkon-
zepten verdient gemacht; erinnert sei nur 
an seinen legendären „Biberschwanz-
dachziegel-fall“, mit dem Generationen 
von studierenden verwaltungsrechtliche 
Gutachten  und Bescheidtechnik nahege-
bracht wurden. 
mit der vorliegenden festschrift möchten 
alle daran Beteiligten Prof. Dr. heinz-Jo-
achim Peters zu seinem ehrentag gratu-
lieren und ihm für sein jahrzehntelanges 
engagement für die hochschule, den stets 
kollegialen und konstruktiven austausch 
und seine herausragenden menschlichen 
Qualitäten, hier insbesondere seine fähig-
keit zur besonnenen Vermittlung, herzlich 
danken. 
Die festschrift bildet die große Bandbreite 
im fachlichen wirken des Jubilars ab und 
versteht sich als Gemeinschaftsprojekt 
beider fakultäten. mit ihrer Kapitelfolge 
orientiert sie sich an fünf zentralen the-

menfeldern, die 
die arbeit von 
Prof. Dr. heinz-
Joachim Pe-
ters bis heute 
kennzeichnen: 
vom allgemei-
nen über das 
Besondere Verwaltungsrecht bis hin zur 
europäischen Perspektive, zum zivilrecht 
und zur hochschuldidaktik. 
erfreulich ist, dass zur mitarbeit an der 
festschrift nahezu gleich viele Kolleginnen 
und Kollegen aus beiden fakultäten sowie 
darüber hinaus einige lehrbeauftragte 
und frühere berufliche Weggefährten des 
Jubilars gewonnen werden konnten. Die 
herausgeber danken allen autorinnen und 
autoren, die in schwieriger zeit (corona-
Pandemie) das zustandekommen des 
werks ermöglicht haben. 
ein abschließender Dank geht an stefan 
simonis vom wissenschaftlichen lektorat 
des nomos-Verlags in Baden-Baden für 
die professionelle Betreuung des Bandes 
sowie den Verein der freunde der hoch-
schule für öffentliche Verwaltung Kehl e. V., 
der mit einer großzügigen spende die fi-
nanzierung der festschrift unterstützt hat.“ 

Prof. Dr. thorsten hartleb & 
Prof. Dr. Jürgen fischer
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in zusammenarbeit mit der hochschule 
für öffentliche Verwaltung Kehl und trans-
parency international Deutschland e.V. – 
regionalgruppe Baden-württemberg

Korruptionsprävention ist ein ernstzuneh-
mendes thema nicht nur in der Bundes-

herausgegeben von: Prof. Dr. Dr. Jürgen louis, hochschule für öffentliche Verwaltung 
Kehl, Bürgermeister der Gemeinde rheinhausen; Dr. Peter Glinder, leiter der zentralen 
antikorruptionsstelle der stadt stuttgart, lehrbeauftragter an der hochschule für öffent-
liche Verwaltung und finanzen ludwigsburg und Prof. Dr. Dr. h.c. martin Paul waßmer, 
universität zu Köln

rezension: „KorruptionspräVention in der öffentlichen Verwaltung“
hanDBuch fÜr Die Kommunale PraXis

die usa auf Platz 23 und italien auf Platz 
51. Die letzten Plätze belegen länder wie 
syrien (178), südsudan (179) und soma-
lia (180). Ganz vorne liegen länder wie 
neuseeland (Platz 1), Dänemark (2) und 
finnland (3).

Korruption ist ein thema, über das man 
nicht gerne spricht. was ist denn Korrup-
tion überhaupt? wo und wann beginnt 
Korruption? ist die einladung zu einem 
mittagessen schon Korruption?
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verwaltung und in den Verwaltungen der 
länder, sondern auch in den Kommu-
nalverwaltungen. im Korruptionswahr-
nehmungsindex von transparency inter-
national (corruption Perceptions index, 
kurz: cPi) liegt Deutschland im Vergleich 
zu 180 gemessenen ländern auf einem 
günstigen Platz 9. Die länder mit weni-
ger Korruptionsfällen liegen vorne, auf 
den hinteren Plätzen liegen länder, bei 
denen Korruption bei amtsträgern und 
Politikern vermehrt wahrgenommen wird. 
im Vergleich dazu liegen frankreich und 
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ein sauberer und unbestechlicher  
öffentlicher Dienst ist eine wichtige Vor-
aussetzung für die erfolgreiche erfüllung 
staatlicher und kommunaler aufgaben. 
Korruption bewirkt einen nachhaltigen 
Verlust an Vertrauen in die unparteilich-
keit der Verwaltung und in die integrität 
der den staat repräsentierenden instituti-
onen und Personen. 

alle diese themen und fragen behandelt 
das handbuch für die kommunale Praxis 
„Korruptionsprävention in der öffentlichen 
Verwaltung“. 

Die herausgeber sind: Prof. Dr. Dr.  
Jürgen louis, hochschule für öffentliche 
Verwaltung Kehl und Bürgermeister der 
Gemeinde rheinhausen,Dr. Peter Glin-
der, leiter der zentralen antikorruptions-
stelle der stadt stuttgart und lehrbeauf-
tragter an der hochschule für öffentliche 
Verwaltung und finanzen ludwigsburg 
und Prof. Dr. Dr. h.c. martin Paul waßmer, 
universität zu Köln.

Das Buch wurde verlegt vom Boorberg-
Verlag in stuttgart.

Die autor*innen, allesamt herausragende 
Kennende der materie, beleuchten das 
thema aus verschiedenen Blickwinkeln:

prof. dr. dr. Jürgen louis geht in seiner 
einführung auf die „Bedeutung von anti-
korruptionsmaßnahmen für die kommu-
nale Verwaltungspraxis“ ein. 

gabriele c. Klug, rechtsanwältin und 
geschäftsführende Vorständin des Grü-
nen wirtschaftsdialogs e.V., bis Dezem-
ber 2018 Beigeordnete und stadtkämme-
rin der stadt Köln, behandelt das thema 
„stand der Korruptionsbekämpfung in der 
Verwaltung – anmerkungen aus der sicht 
von transparency international“.

Julian würtenberger, staatssekretär 
und regierungspräsident a.D. und mari-
na wolf-marinova, oberregierungsrätin 
im ministerium für inneres, Digitalisie-
rung und migration Baden-württemberg, 
beschreiben die „eckpunkte der lan-
desregierung Baden-württemberg zur 
Korruptionsprävention in Baden-würt-
temberg“.

dr. rer.pol. peter glinder, Dipl. ökonom, 
Dipl. Verwaltungswirt (fh) und leiter der 
zentralen antikorruptionsstelle der lan-
deshauptstadt stuttgart, geht in seinem 
Beitrag auf „wirklichkeit und herausfor-
derungen der antikorruptionsarbeit in 
öffentlichen Verwaltungen“ ein.

dr. iur. Klaus moosmayer, mitglied der 
Geschäftsleitung und chief ethics, risk 
and Compliance Officer der Novartis AG, 
behandelt das thema „compliance – ein 
Praxisbericht aus der wirtschaft für die 
Verwaltung“ und stellt damit den Bezug 
zur wirtschaft her. 

Beate schröfel, ll.m., Dipl. Verwal-
tungswirtin (fh), sachgebietsleiterin und 
stellv. leiterin der zentralen antikorrupti-
onsstelle der stadt stuttgart, und Dr. rer. 
Pol. Peter Glinder beschreiben, wie man 
antikorruptionsprozesse in der öffentli-
chen Verwaltung einführt. 

prof. dr. iur. utr. dr. h.c. martin paul 
waßmer, inhaber des lehrstuhls für 
strafrecht und strafprozeßrecht an der 
universität zu Köln, gibt eine detaillierte 
juristische Kommentierung zu Korrupti-
onsstraftaten ab. 

dr. iur. lena Kühnbach, rechtsanwältin 
und fachanwältin für Verwaltungsrecht in 
freiburg, behandelt das thema „Dienst-
rechtliche maßnahmen bei Korruptions-
verdacht gegen einen mitarbeiter“.

Im Anhang befinden sich einschlägige 
Gesetze, Verordnungen, Verwaltungs-
vorschriften, runderlasse u.ä., die zur 
thematik Korruptionsprävention ergan-
gen sind. Darüber hinaus gibt es eine von 
transparency Deutschland entwickelte 
checkliste für „self-audits“ zur Korrup-
tionsprävention in Kommunen und den 
bereits erwähnten Korruptionswahrneh-
mungsindex. 

alles in allem handelt es sich bei dem 
handbuch um eine hervorragende hand-
reichung zur Korruptionsprävention in 
der öffentlichen Verwaltung. Die einzel-
nen Beiträge sind auf hohem niveau 
wissenschaftlich recherchiert, aber auch 
auf Praxistauglichkeit getestet und ge-
ben den neuesten stand der Diskussion 
wieder. es bleibt zu hoffen, dass dieses 
handbuch nicht nur eine weite Verbrei-
tung in den öffentlichen Verwaltungen 
erfährt, sondern den kommunalen spit-
zenverbänden auch anstöße für weitere 
Diskussionen um einheitliche standards 
von antikorruptionsmaßnahmen ins-
besondere in den Bürgermeister- und 
landratsämtern gibt. Das handbuch für 
Korruptionsprävention bietet hierfür eine 
hervorragende Grundlage. 

Prof. Paul witt



28 klartext 01/21 /// forschung

peer reViewed

terry, patrick c. r. 
 (2020): to fight a new coronavirus: crisis ma-

nagement and international cooperation from a local 
Perspective in Germany. in: chinese Journal of inter-
national law 19 (2), 215–220.
 enforcing u.s. foreign Policy by imposing unila-

teral secondary sanctions: is might right in Public 
international law? in: washington international law 
Journal 30 (1), 1–27. 

Böhmer, roland; Busbach-richard, uwe; Kiesel, 
Britta 
 (2020): the Kehler management system: a holistic 

framework for the administration of municipalities. in: 
economics and culture 17 (2), 50–62. 

sonstige wissenschaftliche  
puBliKationen

Baumert, andreas J. 
 § 2 amtsgericht als insolvenzgericht. in: insolvenz-

ordnung (inso): inso mit euinsVo (2015) / hrsg. von 
eberhard Braun. münchen: c.h. Beck, 2020. s. 7–11.
 § 3 örtliche zuständigkeit. in: insolvenzordnung 

(inso): inso mit euinsVo (2015) / hrsg. von eberhard 
Braun. münchen: c.h. Beck, 2020. s. 12–16. 
 §§ 3a-e. in: insolvenzordnung (inso): inso 

mit euinsVo (2015) / hrsg. von eberhard 
Braun. münchen: c.h. Beck, 2020. s. 17–30.  
 § 4 anwendbarkeit der zivilprozeßordnung. in: 

insolvenzordnung (inso): inso mit euinsVo (2015) 
/ hrsg. von eberhard Braun. münchen: c.h. Beck, 
2020. s. 31–43. 
 § 5 Verfahrensgrundsätze. in: insolvenzordnung 

(inso): inso mit euinsVo (2015) / hrsg. von eberhard 
Braun. münchen: c.h. Beck, 2020. s. 65–73.
 § 6 sofortige Beschwerde. in: insolvenzordnung 

(inso): inso mit euinsVo (2015) / hrsg. von eberhard 
Braun. münchen: c.h. Beck, 2020. s. 74–90.
 § 60 haftung des insolvenzverwalters. in: 

insolvenz ordnung (inso): inso mit euinsVo (2015) 
/ hrsg. von eberhard Braun. münchen: c.h. Beck, 
2020. s. 506–519.
 § 61 nichterfüllung von masseverbindlichkeiten. in: 

insolvenzordnung (inso): inso mit euinsVo (2015) 
/ hrsg. von eberhard Braun. münchen: c.h. Beck, 
2020. s. 520–525.
 § 62 Verjährung. in: insolvenzordnung (inso): inso 

mit euinsVo (2015) / hrsg. von eberhard Braun. mün-
chen: c.h. Beck, 2020. s. 526–528.
 Gläubiger einer festgestellten forderung  

haben einen anspruch auf akteneinsicht: BGh, Be-
schluss vom 07.05.2020 - iX zB 56/19. in: fachdienst 
insolvenzrecht. 12/2020, aufsatznummer 429948, 2 
seiten.
 anmerkung zu BVerwG, B. v 28.10.2019. Verwal-

tungsrechtsweg bei auskunftsansprüchen des insol-
venzverwalters gegenüber dem finanzamt. in: ent-
scheidungen zum wirtschaftsrecht (ewir) 3/2020,  
s. 83–84.
 BGH: Berücksichtigung einer Abfindungsforderung 

des ausgeschiedenen Gesellschafters erst bei der 
schlussverteilung: anmerkung zu BGh, urteil vom 
28.01.2020 – ii zr 10/19. in: lindenmaier-möhring 
Kommentierte BGh-rechtsprechung (lmK), 4/2020, 
aufsatznummer 42973, 3 seiten.
 BGh: Kein widerruf der einzelverfügungsbefugnis 

bei einem “oder-Konto“ durch den schwachen vorläu-

figen Insolvenzverwalter: Anmerkung zu BGH, Urteil 
vom 24.09.2020 - iX zr 289/18. in: lindenmaier-
möhring Kommentierte BGh-rechtsprechung (lmK), 
4/2020, aufsatznummer 43509, 3 seiten.
 BGh: Keine anwendung der Business Judgement 

rule auf die haftung des insolvenzverwalters bei 
unternehmerischen entscheidungen. in: fachdienst 
insolvenzrecht, 11/2020, aufsatznummer 429660, 4 
seiten.
 BGh: Keine wiedereinsetzung bei Versäumnis der 

frist zur Begleichung der mindestbefriedigungsquote 
ohne nachholung der zahlung. in: fachdienst insol-
venzrecht, 15/2020, aufsatznummer 430858, 3 seiten.
 BGh: Keine zulassung als syndikusrechtsanwalt 

bei rechtlicher Beratung von Kunden des arbeitge-
bers: anmerkung zu BGh, urteil vom 22.06.2020 
- anwz (Brfg) 23/19. in: lindenmaier-möhring Kom-
mentierte BGh-rechtsprechung (lmK). 9/2020, auf-
satznummer 432889, 3 seiten.
 BGh: sofortige Beschwerde bei ablehnung der 

akteneinsicht gegenüber Verfahrensbeteiligten: 
anmerkung zu BGh, Beschluss vom 29.11.2019 - 
iX zB 56/19. in: fachdienst insolvenzrecht, 1/2020, 
aufsatznummer 424110, 3 seiten.
 BGh: Verkehrswert des Geschäftsanteils bei an-

trag auf Übertragung maßgebend: anmerkung zu 
BGh, Beschluss vom 14.07.2020 - ii zr 420/17. in: 
fachdienst insolvenzrecht, 17/2020, aufsatznummer 
431517, 2 seiten.
 BVerfG: einstweilige anordnung zur außervoll-

zugsetzung eines insolvenzplans: anmerkung zu 
BVerfG, Beschluss vom 15.05.2020 - 2 BVQ 24/20. 
in: fachdienst insolvenzrecht, 20/2020, aufsatznum-
mer 432718, 2 seiten.
 Geschäftsführerhaftung für steuern nach Bestel-

lung eines sog. schwachen vorläufigen Insolvenz-
verwalters. in: neue zeitschrift für Gesellschafts-
recht (nzG), 2020, 23 (29), s. 1131–1133.
 Gewerblichkeit der tätigkeit eines anwalts als ex-

terner Datenschutzbeauftragter: anmerkung zu Bfh, 
urteil vom 14.01.2020 - Viii r 27/17. in: ewir 2020, 
459-460.
 haftung des Gmbh-Geschäftsführers für zahlun-

gen nach insolvenzreife. in: neue zeitschrift für das 
recht der insolvenz und sanierung (nzi), 2020, 23 
(5), s. 180–184.
 richterlicher hinweis und das recht auf rechtliches 

Gehör im zivilprozessualen instanzenzug - zugleich 
ein Beitrag zur anhörungsrüge gegen begründungs-
lose nichtzulassungsbeschwerdebeschlüsse. in: 
innovative Verwaltung in forschung und lehre: fest-
schrift für heinz-Joachim Peters zum 70. Geburtstag 
/ hrsg. von torsten hartleb u. Jürgen fischer. Baden-
Baden: nomos, 2020. s. 339–352. 
 umfang des akteneinsichtsrechts des massegläu-

bigers: anmerkung zu Beschluss des BayoblG vom 
3.12.2019 - 1 Va 70/19. in: fachdienst insolvenz-
recht, 2020, 36 (19), aufsatznummer 432358, 1 seite.

Beck, Joachim 
 multi-level-Governance. in: critical dictionary on 

borders, cross-border cooperation and european 
integration / hrsg. von Birte wassenberg u. Bernard 
reitel. Brussels: P.i.e.-Peter lang, 2020, s. 605–609. 
 open Government auf kommunaler ebene? 

empirie und Perspektiven eines reformansatzes. 
in: Der demographische wandel: zwischen Digita-
lisierung, aufgabenwandel und neuem Personal-
management / hrsg. von Joachim Beck u. Jürgen 
stember. Baden-Baden: nomos, 2020. (schriften 
des Praxis- und forschungsnetzwerks der hoch-
schulen für den öffentlichen Dienst; Band 2).  
s. 185–208.

 Verwaltungswissenschaftliche Perspektiven einer 
analyse grenzüberschreitender zusammenarbeit in 
europa. in: innovative Verwaltung in forschung und 
lehre: festschrift für heinz-Joachim Peters zum 70. 
Geburtstag / hrsg. von torsten hartleb u. Jürgen fi-
scher. – Baden-Baden: nomos, 2020. s. 231–270.

Beck, Joachim; stember, Jürgen 
 (hrsg.) Der demographische wandel: zwischen 

Digitalisierung, aufgabenwandel und neuem Perso-
nalmanagement. 1. Auflage. Baden-Baden: Nomos, 
2020. (schriften des Praxis- und forschungsnetz-
werks der hochschulen für den öffentlichen Dienst; 
Band 2).
 Der demographische wandel und die folgen fra-

gestellung und synthese der 2. tagung des Praxis- 
und forschungsnetzwerks der hochschulen für den 
öffentlichen Dienst. in: Der demographische wandel: 
zwischen Digitalisierung, aufgabenwandel und neu-
em Personalmanagement / hrsg. von Joachim Beck 
u. Jürgen stember. Baden-Baden: nomos, 2020. 
(schriften des Praxis- und forschungsnetzwerks der 
hochschulen für den öffentlichen Dienst; Band 2).  
s. 11–17.

Böhmer, roland; Belz, caroline 
 anwendung des Kehler management-systems© 

am Beispiel der Gemeinde ottersweier. in: rech-
nungswesen & controlling – Das steuerungshand-
buch für Kommunen / hrsg. von roland Böhmer 
u. Britta Kiesel. freiburg: haufe Verlag, 2020.  
s. 885–912.

Böhmer, roland; Kientz, Jürgen 
 integratives und ganzheitliches management für 

Kommunen - eine Konzeption für die Verwaltungs-
praxis. in: innovative Verwaltung in forschung und 
lehre: festschrift für heinz-Joachim Peters zum 70. 
Geburtstag / hrsg. von torsten hartleb u. Jürgen fi-
scher. – Baden-Baden: nomos, 2020. s. 13–32. 

cott, sebastian; Böhmer, roland 
 zielgerichtete haushaltskonsolidierung im zu-

sammenspiel mit dem Kehler management-system. 
in: Der demographische wandel: zwischen Digita-
lisierung, aufgabenwandel und neuem Personal-
management / hrsg. von Joachim Beck u. Jürgen 
stember. Baden-Baden: nomos, 2020. (schriften 
des Praxis- und forschungsnetzwerks der hoch-
schulen für den öffentlichen Dienst; Band 2). 
s. 129–154.

drewello, hansjörg 
 Der schwarzwald – ein besonderer Produktions-

standort. ergebnisse einer ersten clusterstudie im 
Projekt Black forest Diamond. Diskussionspapier des 
europäischen Kompetenz- und forschungszentrum 
clustermanagement. Kehl, 3/2020. 37 seiten. online 
verfügbar unter: = http://www.research-clusterma-
nagement.org/uploads/media/2020_01_Drewello_et_
al_Der_schwarzwald-ein_besonderer_Produktionss-
tandort.pdf. 
 medizintechnik im schwarzwald. Diskussionspapier 

des europäischen Kompetenz- und forschungszent-
rum clustermanagement. Kehl, 3/2020. 19 seiten. 
 wirtschaftsförderung im ländlichen raum - strate-

giefindung am Beispiel des Schwarzwaldes. In: Inno-
vative Verwaltung in forschung und lehre: festschrift 
für heinz-Joachim Peters zum 70. Geburtstag / hrsg. 
von torsten hartleb u. Jürgen fischer. Baden-Baden: 
nomos, 2020. s. 315–328.

puBliKationen



29klartext 01/21 /// forschung

So entspannt ...

Gesünder bauen und leben. Wer sich für WeberHaus entscheidet, kann sich auf ausgezeichnete 
Raumluftqualität freuen, die weit über den Standard hinausgeht. 
weberhaus.de

... geht gesundes Wohnen.

dusch, christian 
 Beschlussfassung kommunaler Gremien in 

Krisenzeiten: zugleich eine Betrachtung des Geset-
zes zur änderung von Gemo und lKro in: Verwal-
tungsblätter Baden-württemberg (VBlBw), 2020, 41 
(9), s. 353–361.
 Der Kreistag und die Krankenhäuser (Klau-

sur): sachverhalt. in: Verwaltungsblätter Baden-
württemberg (VBlBw), 2020, 41 (11) s. 484. 
 Der Kreistag und die Krankenhäuser (Klausur): 

lösung. in: Verwaltungsblätter Baden-württemberg 
(VBlBw), 2020, 41 (12), s. 525–527.
 Klausur zum Baurecht: „Die abgelaufene Bauge-

nehmigung“. in: ausbildung – Prüfung – fachpraxis 
Baden-württemberg (apf), 2020, 46 (10), s. 68–70.
 Vertiefungsstudium im Baurecht (hausarbeit): 

„Pool und apfelbaum in nachbars Garten“. in: aus-
bildung – Prüfung – fachpraxis Baden-württemberg 
(apf), 2020, 46 (6), 41-48.

dusch, christian, schlabach, erhard 
 flüssigboden – eine (neue) herausforderung für 

das Bodenschutzrecht? in: innovative Verwaltung in 
forschung und lehre: festschrift für heinz-Joachim 
Peters zum 70. Geburtstag / hrsg. von torsten hart-
leb u. Jürgen fischer. Baden-Baden: nomos, 2020, 
s. 129–144.

Beilschmidt-pilz, anna-lena; eppler, annegret
 Baden-württembergische städte und Kommunen 

im europäischen mehrebenensystem. in: Jahrbuch 
des föderalismus 2020 / hrgs. von europäischen 
zentrum für föderalismus-forschung tübingen 
(ezff), s. 389–402. 

eppler, annegret 
 Die europa-arbeit baden-württembergischer Kom-

munen. in: innovative Verwaltung in forschung und 
lehre: festschrift für heinz-Joachim Peters zum 70. 
Geburtstag / hrsg. von torsten hartleb u. Jürgen fi-
scher. Baden-Baden: nomos, 2020, s. 271–282.

fischer, edmund 
 öffentliche Betriebswirtschaftslehre - eine wis-

senschaftspraktische einordnung. in: innovative 
Verwaltung in forschung und lehre: festschrift für 
heinz-Joachim Peters zum 70. Geburtstag / hrsg. 
von torsten hartleb u. Jürgen fischer. Baden-Baden: 
nomos, 2020, s. 73–82.

fischer, Jürgen 
 stellenausschreibungen für den gehobenen Verwal-

tungsdienst - eine Bestandsaufnahme in Baden-würt-
temberg. in: Der demographische wandel: zwischen 
Digitalisierung, aufgabenwandel und neuem Perso-
nalmanagement / hrsg. von Joachim Beck u. Jürgen 
stember. Baden-Baden: nomos, 2020. (schriften des 
Praxis- und forschungsnetzwerks der hochschulen 
für den öffentlichen Dienst; Band 2), s. 319–332.
 warum ein generalistisches studium interdisziplinä-

re lehre erfordert - thesen zur stärkung der interdis-
ziplinären lehre an den hochschulen für den öffentli-
chen Dienst. in: innovative Verwaltung in forschung 
und lehre: festschrift für heinz-Joachim Peters zum 
70. Geburtstag / hrsg. von torsten hartleb u. Jürgen 
fischer. Baden-Baden: nomos, 2020, s. 377–392.

fleckenstein, Jürgen 
 Die stellung der Vertrauenspersonen bei Bürger-

begehren, einwohneranträgen und anträgen auf ab-
haltung einer einwohnerversammlung. in: innovative 
Verwaltung in forschung und lehre: festschrift für 
heinz-Joachim Peters zum 70. Geburtstag / hrsg. 
von torsten hartleb u. Jürgen fischer. Baden-Baden: 
nomos, 2020, s. 163–174.

fortunato, sérgio 
 Virtuelle Beschlussfassung des Personalrats - ein 

brauchbarer lösungsansatz für die corona-Pande-
mie? in: innovative Verwaltung in forschung und 
lehre: festschrift für heinz-Joachim Peters zum 70. 
Geburtstag / hrsg. von torsten hartleb u. Jürgen fi-
scher. Baden-Baden: nomos, 2020, s. 361–376.

frey, michael 
 Das Potential der studierenden in der forschung 

nutzen. in: innovative Verwaltung in forschung und 
lehre: festschrift für heinz-Joachim Peters zum 70. 
Geburtstag / hrsg. von torsten hartleb u. Jürgen fi-
scher. Baden-Baden: nomos, 2020, s. 405–416.
 Die Perspektive der rechtswissenschaften - 

lehre an öffentlichen orten: lernphasen, -themen 
und -methoden. in: forschen. lernen. lehren an 
öffentlichen orten - the wider View: eine tagung 
des zentrums für lehrerbildung der westfälischen 
wilhelms-universität münster vom 16. bis 19.09.2019 
/ hrsg. von m. Jungwirth [u.a.]. münster: wtm-Verlag, 
2020, s. 125–131.



30 klartext 01/21 /// forschung

frey, michael; nitsch, corinna; weiss maria-lena 
 Grundrechte im zeitalter der Digitalisierung: die digi-

tale sphäre der Versammlungsfreiheit. in: Deutsches 
Verwaltungsblatt (DVBl), 2020, 135 (16), s. 1054–1056.
 Kommunale Gestaltungsspielräume im rahmen des

5G-ausbaus. – in: neue zeitschrift für Verwaltungsrecht
(nVwz), 2020, 39 (22), s. 1642–1648.
 Kommunale Gestaltungsmöglichkeiten im 5G-aus-

bau. in: Die Gemeinde, 2020, 143 (8), s. 16–18.

hafner, wolfgang 
 Kommunales haushaltsrecht in Baden-württem-

berg - Verbesserungen durch die novelle im Jahr 2016? 
in: innovative Verwaltung in forschung und lehre: 
festschrift für heinz-Joachim Peters zum 70. Ge-
burtstag / hrsg. von torsten hartleb u. Jürgen fischer. 
Baden-Baden: nomos, 2020, s. 185–202. 

hammer, andreas 
 einschätzung der Beschäftigungsträger zum sozi-

aldienstleister-einsatzgesetz in Deutschland: ergeb-
nisse einer online-Befragung. 1 Auflage. Östringen: 
Bücherpost, 2020, 52 seiten. 

haouache, gerold 
 Die rechtliche erfassung neuer technologien zur 

digitalen aufgabenerledigung der Verwaltung (e-
Government/m-Government). in: innovative Verwal-
tung in forschung und lehre: festschrift für heinz-
Joachim Peters zum 70. Geburtstag / hrsg. von 
torsten hartleb u. Jürgen fischer. Baden-Baden: 
nomos, 2020, s. 47–58.

 Digitalisierung der Verwaltung: Der einsatz künstli-
cher intelligenz im staatlichen Bereich in Gestalt von 
assistenz- und vollautomatisierten entscheidungssys-
temen. in: Der demographische wandel: zwischen 
Digitalisierung, aufgabenwandel und neuem Perso-
nalmanagement / hrsg. von Joachim Beck u. Jürgen 
stember. – Baden-Baden: nomos, 2020. (schriften 
des Praxis- und forschungsnetzwerks der hochschu-
len für den öffentlichen Dienst; Band 2), s. 19–34.

hartleb, torsten 
 „Bitte kein BID!“ - Zum vorläufigen Scheitern eines 

städtebaulichen erfolgsmodells in Baden-württem-
berg. in: innovative Verwaltung in forschung und 
lehre: festschrift für heinz-Joachim Peters zum 70. 
Geburtstag / hrsg. von torsten hartleb u. Jürgen fi-
scher. Baden-Baden: nomos, 2020, s. 145–162.

hartleb, torsten; fischer, Jürgen 
 (hrsg.): innovative Verwaltung in forschung und 

lehre: festschrift für heinz-Joachim Peters zum 70. 
Geburtstag 1. Auflage. Baden-Baden: Nomos, 2020, 
427 seiten.

henkes, Jörg; fischer, dorothea 
 anforderungen an die Kommunale Doppik aus 

steuerlicher sicht (teil 1). in: Kommunal-Kassen-
zeitschrift (KKz), 7/2020 (71), s. 129–136.
 anforderungen an die Kommunale Doppik aus 

steuerlicher sicht (teil 2). in: Kommunal-Kas-
sen-zeitschrift (KKz), 7/2020 (71), s. 153-159 
 Buchungslogik mit Beispielen. in: rechnungswe-

Du möchtest eigenverantwortlich arbeiten? Du möchtest Dein theoretisches Wissen in die Praxis umsetzen? 

Du hast Lust auf abwechslungsreiche Aufgaben?

Wir bieten Dir: Einblicke in die gewünschten Ämter, ein verantwortungsvolles Aufgabenfeld in einer dienstleis-

tungsorientierten Behörde, ein vielseitiges Aufgabengebiet, in dem Du Dich ausprobieren darfst, ein modernes 

Personalentwicklungskonzept, Teilnahme an unseren Gesundheitsangeboten und der Betriebsgemeinschaft.

Informieren und bewerben über:   � www.kuenzelsau.de/karriere

Willkommen in unserem Team als 

Praktikant im Rahmen des Studiums „Public Management“

� www.kuenzelsau.de  � Künzelsau – meine Stadt  � kuenzelsau.meinestadt

Die Stadtverwaltung Künzelsau setzt sich für Chancengleichheit im Beruf ein und ermuntert Personen mit Migrationshintegrund, 
Menschen mit anerkannter Behinderung und Menschen in besonderen Lebenslagen sowie jeden Geschlechts sich zu bewerben.

Bewirb Dich 
bei uns 

- jederzeit!

sen und controlling: Das steuerungshandbuch für 
Kommunen / hrsg. von roland Böhmer [u.a.]. frei-
burg: haufe Verlag, 2020, s. 141 - 176.
 förderungswertberichtigungen im nKhr Baden- 

württemberg: rechtliche Grundlagen und buchungs-
technische umsetzung. in: rechnungswesen und 
controlling: Das steuerungshandbuch für Kommunen 
/ hrsg. von roland Böhmer [u.a.]. freiburg: haufe Ver-
lag, 2020, s. 203-222.

herden, ralf Bernd 
 ein freimaurer und die nürnberger rassegesetze: 

Dr. Bernhard lösener. in: tau zeitschrift der for-
schungsloge Quatuor coronati in Bayreuth, 2020, 46 
(i), sailer Verlag, s. 55–64.
 forstlehrfahrt und Diplomatenjagd 1937 in Bad rip-

poldsau. in: Die ortenau. Jahrbuch des historischen 
Vereins für mittelbaden e.V. in offenburg. 2020, 100, 
s. 393–400.
 zum lebensweg von hitlers wirtschaftsminister 

hjalmar schacht. in: wiener Jahrbuch für historische 
freimaurerforschung / hrsg. von marcus G. Patka u. 
alfred stalzer. leipzig: sailer Verlag, Quatuor coro-
nati Berichte; Bd. 40, s. 451–466.

herre, andrea 
 Voraussetzungen zur Gründung eines eigenbe-

triebs. in: innovative Verwaltung in forschung und 
lehre: festschrift für heinz-Joachim Peters zum 70. 
Geburtstag / hrsg. von torsten hartleb u. Jürgen fi-



31klartext 01/21 /// forschung

scher. Baden-Baden: nomos, 2020, s. 175–184.

hesselbarth, thorsten 
 Kellerclub „Die höhle“ - Übungsfall zur gutachterli-

chen Prüfung der erteilung eines begünstigenden Ver-
waltungsakts. in: apf - zeitschrift für die staatliche und 
kommunale Verwaltung, 9/2020 (46), s. 244–249.
 Kinderlärm auf sportanlagen - wie politisch und ge-

sellschaftlich Gewolltes in verwaltungspraktisch an-
wendbares recht gegossen werden kann. in: innova-
tive Verwaltung in forschung und lehre: festschrift 
für heinz-Joachim Peters zum 70. Geburtstag / hrsg. 
von torsten hartleb u. Jürgen fischer. Baden-Baden: 
nomos, 2020, s. 117–128.

hong, mathias 
 corona-triage und menschenwürde. in: VerfBlog, 

2020/3/29, https://verfassungsblog.de/corona-triage-
und-menschenwuerde/. 5 seiten.
 § 13 abs. 4 VersfG sh. in: Versammlungsrecht 

des Bundes und der länder / hrsg. von michael 
Breitbach u. Dieter Deiseroth. Baden-Baden: nomos, 
2020, (nomosKommentar), s. 1600.
 § 15 abs. 2 und 3 VersammlG lsa. in: Versamm-

lungsrecht des Bundes und der länder / hrsg. von 
michael Breitbach u. Dieter Deiseroth. Baden-Baden: 
nomos, 2020, (nomosKommentar), s. 1528–1530.
 § 15 abs. 2 VersG. in: Versammlungsrecht des 

Bundes und der länder / hrsg. von michael Breitbach 
u. Dieter Deiseroth. Baden-Baden: nomos, 2020, 
(nomosKommentar), s. 792–825.
 § 8 abs. 4 nVersG. in: Versammlungsrecht des 

Bundes und der länder / hrsg. von michael Breitbach 
u. Dieter Deiseroth. Baden-Baden: nomos, 2020, 
(nomosKommentar), s. 1348–1349.
 a propos Künast-fall: Das Bundesverfassungsge-

richt zum schutz vor Beleidigungen im netz. in: on-
linezeitschrift für höchstrichterliche rechtsprechung 
zum strafrecht 12/2020, s. 490–496.
 are they all textualists now? Das Bostock-urteil 

zur lGBtQ-Gleichheit als halbherziger „living ori-
ginalism“: Justice scalias zwiespältiges erbe. in: 
VerfBlog, 2020/7/13 = https://verfassungsblog.de/
are-they-all-textualists-now/ 12 seiten. 
 art. 15 abs. 2 BayVersG. in: Versammlungsrecht 

des Bundes und der länder / hrsg. von michael Breit-
bach u. Dieter Deiseroth. Baden-Baden: nomos, 
2020, (nomosKommentar), s. 1231–1233.
 coronaresistenz der Versammlungsfreiheit? Das 

Bundesverfassungsgericht ermöglicht eine Versamm-
lung in Gießen. in: VerfBlog, 2020/4/17 = https://ver-
fassungsblog.de/coronaresistenz-der-versammlungs-
freiheit/. 4 seiten. 
 „faschist höcke“ – Die Justiz und die freiheit 

(auch) zu „faschistischen“ meinungen. in: recht ge-
gen rechts: report 2020 / hrsg. von nele austermann 
[u.a.]. frankfurt am main: fischer taschenbuch, 
2020, s. 93–97.
 meinungsfreiheit und ihre Grenzen. in: aus Politik 

und zeitgeschichte, 2020, 70 (12), s. 16–21.
 Parität und historische auslegung: warum der 

thüringer Verfassungsgerichtshof die entstehungs-
geschichte unrichtig gedeutet hat. in: VerfBlog, 
2020/7/18 = https://verfassungsblog.de/paritat-und-
historische-auslegung/. 7 seiten.
  „rasse“ im Parlamentarischen rat und die Dyna-

mik der Gleichheitsidee seit 1776 (teil i) in VerfBlog, 
2020/7/20 https://verfassungsblog.de/rasse-im-parla-
mentarischen-rat-i/. 7 seiten. 
 „rasse“ im Parlamentarischen rat und die Dyna-

mik der Gleichheitsidee seit 1776 (teil ii). in: Verf-
Blog, 2020/7/21 = https://verfassungsblog.de/rasse-
im-parlamentarischen-rat-ii/. 5 seiten. 

 „rasse“ im Parlamentarischen rat und die Dyna-
mik der Gleichheitsidee seit 1776 (teil iii). in: Verf-
Blog, 2020/7/22 = https://verfassungsblog.de/rasse-
im-parlamentarischen-rat-iii/. 6 seiten.
 „rasse“ im Parlamentarischen rat und die Dy-

namik der Gleichheitsidee seit 1776 (teil iV). in: 
VerfBlog, 2020/7/23 = https://verfassungsblog.
de/rasse-im-parlamentarischen-rat-iv/.6 seiten. 
 „rasse“ im Parlamentarischen rat und die Dyna-

mik der Gleichheitsidee seit 1776 (teil V). in: Verf-
Blog, 2020/7/24 = https://verfassungsblog.de/rasse-
im-parlamentarischen-rat-v/. 8 seiten.

hurrle, Beatrice 
 emotionsarbeit in der leistungs- und ordnungs-

verwaltung. in: apf - zeitschrift für die staatliche und 
kommunale Verwaltung, 2020, 46 (6), s. 178–184.
 interkulturelle öffnung der hochschulen für die öf-

fentliche Verwaltung - eine strategie im umgang mit 
dem demografischen Wandel? In: Der demographi-
sche wandel: zwischen Digitalisierung, aufgaben-
wandel und neuem Personalmanagement / hrsg. 
von Joachim Beck u. Jürgen stember. Baden-Baden: 
nomos, 2020 (schriften des Praxis- und forschungs-
netzwerks der hochschulen für den öffentlichen 
Dienst; Band 2), s. 247–266.
 werteorientierung und führungspräferenz bei Pu-

blic management studierenden. in: soziologie für 
den öffentlichen Dienst (iii) - führung: Perspektiven, 
trends und herausforderungen / hrsg. von Johanna 
Groß. hamburg: maximilian Verlag, 2020, s. 28–41.

Janssen, Jan-carl 
 Besonderheiten des Jugendstrafrechts - aktuelle 

entwicklungen und reformen. – in: Juristische ar-
beitsblätter, 2020, 52 (11), s. 854–858.

Johannsen, sven leif erik 
 Das recht auf selbsttötung – Verfassungsrechtli-

che Begrenzung der Politik oder politische Betätigung 
des Verfassungsgerichts? anmerkung zu BVerfG, ur-
teil vom 26. februar 2020 – 2 Bvr 2347/15. in: recht 
und Politik (ruP), 2020, 56 (2), s. 167–174.
 Die auswirkungen aktiver und passiver Bilanzaus-

gleichsposten im tätigkeitsabschluss auf die erlös-
obergrenze eines Gas- oder stromnetzbetreibers: 
zugleich anmerkung zum Beschluss des BGh vom 
17. oktober 2017 – az. enVr 23/16. – in: netzwirt-
schaften und recht (n&r). – 17 (2020) 2, s. 72–76.
 the role of the eu in supervising member sta-

te compliance with wto law: observations on the 
opinion of advocate General Kokott in case c-66/18 
- commission v hungary. in: Policy Papers on trans-
national economic law, 2020, 55, s. 1–10.

Joos, werner 
 Klausur zum zivilrecht. – in: apf - zeitschrift für die 

staatliche und kommunale Verwaltung, 2020, 46 (3), 
s. 85–89.

Kegelmann, Jürgen; geiger, albert  
 rathaus im wandel - eine praxisorientierte analy-

se zur innovationsfähigkeit von Kommunen. in: Der 
demographische wandel: zwischen Digitalisierung, 
aufgabenwandel und neuem Personalmanagement 
/ hrsg. von Joachim Beck u. Jürgen stember. Baden-
Baden: nomos, 2020 (schriften des Praxis- und for-
schungsnetzwerks der hochschulen für den öffentli-
chen Dienst; Band 2), s. 89–106. 

Kepert, Jan 
 Datenschutz und Kinderschutz – ist die Vorschrift 

des § 65 sGB Viii noch richtig austariert? in: Kind-

schafts-, familien- und Jugendhilferecht für die Pra-
xis (zKJ), 2020, 15 (5), s. 164–168.
 Datenübermittlung an den arbeitgeber durch das 

Jugendamt zur wahrnehmung des schutzauftrags 
teil 1, in: Kindschafts-, familien- und Jugendhilfe-
recht für die Praxis (zKJ), 2020, 15 (9), s. 333–338.
 Datenübermittlung an den arbeitgeber durch das 

Jugendamt zur wahrnehmung des schutzauftrags 
teil 2, in: Kindschafts-, familien- und Jugendhilfe-
recht für die Praxis (zKJ), 2020, 15 (11), s. 414–420.
 Die entscheidung des Bundesgerichtshofs vom 6. 

februar 2019 und ihre folgen für den Kinderschutz – 
anmerkung zur entscheidung des amtsgerichts frei-
burg vom 22. mai 2019, 46 f 1054/19, in: sozialrecht 
aktuell, 2020, 24 (1), s. 1–4.
 Die sGB Viii-reform – anmerkungen aus sicht der 

rechtswissenschaft. in: Jugendhilfe, 2020, 58 (1),  
s. 18–34.
 Die unzulässigkeit der Befristung von leistungsbe-

scheiden im Kinder- und Jugendhilferecht. in: innova-
tive Verwaltung in forschung und lehre: festschrift 
für heinz-Joachim Peters zum 70. Geburtstag / hrsg. 
von torsten hartleb u. Jürgen fischer. Baden-Baden: 
nomos, 2020, s. 225–230.
 Die wirksamkeit der inobhutnahme – Beendet eine 

familiengerichtliche entscheidung die wirksamkeit 
des Verwaltungsaktes und führt tatsächlich zu einem 
widerrechtlichen Vorenthalten des Kindes? in: Kind-
schafts-, familien- und Jugendhilferecht für die Pra-
xis (zKJ), 2020, 15 (12), s. 455–457.
 Kinderschutz durch das Jugendamt aus juristischer 

sicht. in: Jugendhilfe, 2020, 58 (1), s. 104–114.
 Klausur zum Kinder- und Jugendhilferecht: faruk und 

die hilfe für junge Volljährige nach § 41 sGB Viii. – in: 
apf - zeitschrift für die staatliche und kommunale Ver-
waltung, 2020, 46 (7), s. 219–221.
 sozialdatenschutz in der Kinder- und Jugendhilfe : 

Handbuch. 1. Auflage. Wiesbaden: Kommunal- und 
schul-Verlag wiesbaden, 2020, 200 seiten.

Kiesel, Britta; schultis, nicole 
 interkommunale zusammenarbeit der Bauhöfe. – in: 

rechnungswesen und controlling: Das steuerungs-
handbuch für Kommunen / hrsg. von roland Böhmer 
[u.a.]. freiburg: haufe Verlag, 2020, s. 113–130.
 studentische Projektarbeit als methode inter-

disziplinären lernens. in: innovative Verwaltung in 
forschung und lehre: festschrift für heinz-Joachim 
Peters zum 70. Geburtstag / hrsg. von torsten hart-
leb u. Jürgen fischer. Baden-Baden: nomos, 2020, 
s. 393–404.

Kunkel, peter-christian 
 sozialdatenschutz und rechnungsprüfung. – in: 

innovative Verwaltung in forschung und lehre: fest-
schrift für heinz-Joachim Peters zum 70. Geburtstag 
/ hrsg. von torsten hartleb u. Jürgen fischer. Baden-
Baden: nomos, 2020, s. 217–224.

louis, Jürgen 
 es geht in der öffentlichen Verwaltung nicht um 

freundschaften; in: PuBlicus 2020.3.
 Korruptionsprävention in der öffentlichen Verwal-

tung: handbuch für die kommunale Praxis. stuttgart: 
Boorberg, 2020. 606 seiten, herausgeben gemein-
sam mit Glinder, Peter; waßmer, martin Paul.
 Kommentierung der Vorschriften zur einziehung 

von Gegenständen, einziehung des wertes von tat-
erträgen (vormals Verfall) und Verjährung (§§ 22-29a, 
31-34 owiG); in: Gassner, Kathi/seith, sebastian 
(hrsg.): handkommentar zum ordnungswidrigkeiten-
gesetz; Baden-Baden 2. Aufl. 2020. Ca. 80 Seiten.
 impuls für ein transparenzgesetz in Baden-württem-



32 klartext 01/21 ///

berg; in: ein transparenzgesetz für Baden-württem-
berg. Gesetzentwurf von transparency Deutschland 
und mehr Demokratie; hrsg. von transparency Deutsch-
land und mehr Demokratie; Berlin 2021, s. 5–12.
 zur Bedeutung von antikorruptionsmaßnahmen 

für die kommunale Verwaltungspraxis; in: louis, 
Jürgen/Glinder, Peter/waßmer, martin Paul (hrsg.): 
Korruptionsprävention in der öffentlichen Verwaltung. 
handbuch für die kommunale Praxis; stuttgart 2020,  
s. 43–67.

martens, Kay-uwe 
 § 1 des Bundesgebührengesetz - Kommentar. 

in: Verwaltungskostenrecht: Vorschriftensammlung 
und Kommentar zum Verwaltungskostengesetz des 
Bundes sowie zum landesgebührengesetz Baden-
württemberg / hrsg. von erhard schlabach. stuttgart: 
Boorberg, 2020, 3.2, s. 1–12.
 § 2 des Bundesgebührengesetz - Kommentar. 

in: Verwaltungskostenrecht: Vorschriftensammlung 
und Kommentar zum Verwaltungskostengesetz des 
Bundes sowie zum landesgebührengesetz Baden-
württemberg / hrsg. von erhard schlabach. stuttgart: 
Boorberg, 2020, 3.2, s. 1–26.
 § 3 des Bundesgebührengesetz - Kommentar. 

in: Verwaltungskostenrecht: Vorschriftensammlung 
und Kommentar zum Verwaltungskostengesetz des 
Bundes sowie zum landesgebührengesetz Baden-
württemberg / hrsg. von erhard schlabach. stuttgart: 
Boorberg, 2020, 3.2, s. 1–37.
 Gebühren für „unsichtbare“ Verwaltungstätigkeit? 

- Die gebührenrechtliche außenwirkung. in: innova-
tive Verwaltung in forschung und lehre: festschrift 
für heinz-Joachim Peters zum 70. Geburtstag / hrsg. 
von torsten hartleb u. Jürgen fischer. Baden-Baden: 
nomos, 2020, s. 59–72.

muller, emmanuel 
 ai-human symbiotes and municipal innovations. 

Karlsruhe: evoreG, 2020. 18 seite. = http://www.
zbw.eu/econis-archiv/handle/11159/5030.
 Beyond smart specialisation: introducing complex 

innovation system thinking and the will factor in regi-
onal innovation policies. strasbourg: evoreG, 2020, 
10 seiten. = http://zbw.eu/econis-archiv/xmlui/hand-
le/11159/4564.
 Going Beyond smart specialisation - some new 

insights for regional innovation Policies. in: innova-
tive Verwaltung in forschung und lehre: festschrift 
für heinz-Joachim Peters zum 70. Geburtstag / hrsg. 
von torsten hartleb u. Jürgen fischer. Baden-Baden: 
nomos, 2020, s. 303–314.

pattar, andreas
 § 40a. in: juris-PraxisKommentar sGB ii – Grundsi-

cherung für arbeitsuchende. / hrsg. von rainer schle-
gel [u.a.]: juris, 01.03.2020. 13 seiten.
 § 79. in: juris-PraxisKommentar sGB ii – Grundsi-

cherung für arbeitsuchende. / hrsg. von rainer schle-
gel [u.a.]: juris. 6 seiten.
 Besonderheiten bei der sachverhaltsermittlung im

sozialverwaltungsverfahren. in: innovative Verwal-
tung in forschung und lehre: festschrift für heinz-
Joachim Peters zum 70. Geburtstag / hrsg. von tors-
ten hartleb u. Jürgen fischer. Baden-Baden: nomos,
2020, s. 203–216.

rauschecker, Josef
 öffentliche Betriebswirtschaftslehre – eine wis-

senschaftstheoretische einordnung. – in: innovative 
Verwaltung in forschung und lehre: festschrift für 
heinz-Joachim Peters zum 70. Geburtstag / hrsg. 
von torsten hartleb u. Jürgen fischer. Baden-Baden: 
nomos, 2020, s. 83–92.

rehm, clemens 
 fristarchivgut und Kassationsmoratorien. erinne-

rung für Betroffene im archiv. in: sabine andresen; 
Johannes Kistenich-zerfaß (hg.) 2020: archive und 
aufarbeitung sexuellen Kindesmissbrauchs. (hes-
sische historische Kommission, neue folge 41), 
Darmstadt, s. 39–54. 
 Löschverpflichtung und Archivierung. Ein Zwischen-

ruf zum löschungssurrogat. in: recht und zugang. 
zugang zum kulturellen erbe und wissenschaftskom-
munikation (ruz), 2020, 2 (1), s. 219–229.
 Provenienzforschung auf neuen wegen. Digitale 

zugänge im landesarchiv Baden-württemberg. - in: 
Provenienz & forschung, 2020, 1, s. 12–19.

singler, philipp 
 § 24 smart metering. in: it-sicherheitsrecht: Praxis-

handbuch / hrsg. von Gerrit hornung u. martin schall-
bruch. Baden-Baden: nomos, 2020. s. 571–593.

stehle, stefan 
 aktualisierung der Kommentierung zu § 76 

BPersVG. in: online-Kommentar zum BPers 
VG.Freiburg: Haufe Verlag, 2020 (TVöD Office).
 Beamtenrecht Baden-württemberg. 4., aktualisier-

te Auflage. Stuttgart: Verlag W. Kohlhammer, Rechts-
wissenschaften und Verwaltung recht und Verwal-
tung, 2020, 454 seiten.
 Disziplinarrecht Baden-württemberg: Kommentar 

zum landesdisziplinargesetz und zum ausführungs-
gesetz zur VwGO. 1. Auflage. Stuttgart: Verlag W. 
Kohlhammer (rechtswissenschaften und Verwaltung 
Kommentare), 2020, 445 seiten, Kommentierung der 
§§ 1 bis 14 lDG.
 einstellung ins Beamtenverhältnis: in: Beamtenof-

fice Baden-Württemberg. Freiburg, 2020. 20 Seiten 
(Haufe Office Line).
 fortführung der Kommentierung zu § 76 BPersVG: 

landesteil Bw (§ 75 abs. 1 lPVG Bw). in: online-
Kommentar zum BPersVG. freiburg: haufe Verlag, 
2020 (TVöD Office).
 Laufbahnbefähigung. In: BeamtenOffice Baden-

württemberg. freiburg im Breisgau: haufe-lexware, 
2020. 20 Seiten. (Haufe Office Line).

stephan, günter 
 controlling in einer radiologischen Großpraxis. – in: 

radiologen wirtschaftsforum. 2020, 2, s. 7–8.
 strategisches controlling in einer radiologie-Groß-

praxis (teil 1). – in: radiologen wirtschaftsforum, 
2020, 8, 7-8.

terry, patrick c. r. 
 Judicial independence in Germany in the european 

context. – in: theoretical and applied law, 2020, 3 
(1), s. 5–9.
 ‚the riddle of the sands‘ - Peacetime espionage 

and Public international law. in: Georgetown Journal 
of international law, 2020, 51 (2), s. 377–414.

weber, sarah; Kiesel, Britta; Bramm, martina 
 Public management absolventen im arbeitneh-

mermarkt - welche maßnahmen müssen Kommu-
nen ergreifen, um Public management absolventen 
als Bewerber zu gewinnen. in: Der demographische 
wandel: zwischen Digitalisierung, aufgabenwandel 
und neuem Personalmanagement / hrsg. von Joa-
chim Beck u. Jürgen stember. Baden-Baden: nomos, 
2020 (schriften des Praxis- und forschungsnetz-
werks der hochschulen für den öffentlichen Dienst; 
Band 2), s. 301–318.

weigel, alix; Beck, Joachim 
 Instrumente der Rechtsflexibilisierung in der grenz-

überschreitenden zusammenarbeit - anwendungs-
perspektiven am Beispiel der oberrheinregion. in: 
zwischen innovativer Polizeiarbeit und neuem ma-
nagement: herausragende abschlussarbeiten der 
hochschulen für den öffentlichen Dienst 2019 / hrsg. 
von Jürgen stember. Baden-Baden: nomos, 2020 
(schriften des Praxis- und forschungsnetzwerks der 
hochschulen für den öffentlichen Dienst; Band 3), 
s. 23–46.

welz, christian 
 implementation of eu labour law directives by 

way of national collective agreements. in: innovative 
Verwaltung in forschung und lehre: festschrift für 
heinz-Joachim Peters zum 70. Geburtstag / hrsg. 
von torsten hartleb u. Jürgen fischer. Baden-Baden: 
nomos, 2020, s. 283–302.

witt, andreas 
 Erfindervergütung in (börsennotierten) Technolo-

gieunternehmen. in: innovative Verwaltung in for-
schung und lehre: festschrift für heinz-Joachim 
Peters zum 70. Geburtstag / hrsg. von torsten hart-
leb u. Jürgen fischer. Baden-Baden: nomos, 2020,  
s. 353–360.

witt, paul 
 Der Verwaltungsaufbau des landes Baden-

würrtemberg, das Personal des landes und der 
Kommunen sowie dessen ausbildung. in: innovative 
Verwaltung in forschung und lehre: festschrift für 
heinz-Joachim Peters zum 70. Geburtstag / hrsg. 
von torsten hartleb u. Jürgen fischer. Baden-Baden: 
nomos, 2020, s. 33–46.

zinell, herbert o. 
 3. rats- und fraktionsarbeit. in: Grundwissen 

Kommunalpolitik / hrsg. von friedrich ebert-stiftung, 
s. 1–24.
 Videokonferenzen statt fiebermessen im Gemein-

derat, Baden-württemberg ermöglicht Gemeinde-
ratssitzungen im digitalen format, in PuBlicus v. 
15.05.2020 (zum neuen § 37a Gemo Bw).
 „als schlichter Bürger die waldluft genießen“ – Be-

such von friedrich ebert am 9. september 1920 in 
schramberg – Beitrag zur serie weimarer republik 
in schramberg, schwarzwälder Bote vom 7.9.2020.
 Kein recht auf Vergessenwerden- Die nieder-

schrift über Verhandlungen des Gemeinderats und 
der Datenschutz. in: PuBlicus v. 1.10.2020.

zinell, herbert o.; herrmann, susana dos santos 
 Grundwissen Kommunalpolitik, 3. rats- und frak-

tionsarbeit, 2020, hrsg. von der Kommunalakademie 
der friedrich-ebert-stiftung.
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Der langjährige Kanzler der hochschule 
Kehl, arnold heitz, ist in einer gemein-
samen sitzung von hochschulrat und 
senat am 01. Juli 2020 in den ruhe-
stand verabschiedet worden.
 
„ich habe die hochschule immer als et-
was tolles empfunden und war und bin 
glücklich, dass mich mein weg an die 
hochschule gebracht hat“, sagt arnold 
heitz. es sei ihm zudem eine freude 
gewesen, an der hochschule und ihrer 
entwicklung mitzuarbeiten. so hat es im 
Jahr 2000 beispielsweise nur einen stu-
diengang gegeben. heute kann die hoch-
schule fünf studiengänge vorweisen und 
entwickelt gerade ihren sechsten. 

„herrn heitz gilt mein großer Dank, 
dass er in den letzten 20 Jahren die 
hochschule mit zu dem gemacht hat, 
was sie heute ist – zu einem ort, an 
dem wissen entsteht und gelehrt wird“, 
sagte rektor Prof. Dr. Joachim Beck in 
der gemeinsamen sitzung von hoch-
schulrat und senat. 

Kanzler arnold heitz VeraBschiedet 
20 Jahre einsatz an Der hochschule Kehl 

Das rektorat, das sich ende 2019 neu 
formiert hat, sei sehr dankbar darüber, 
dass es in seinen anfangsphasen von 
den erfahrungen von arnold heitz pro-
fitieren konnte. „Wir haben zahlreiche 
neue wegweisende entscheidungen 
treffen können, die wir jetzt mit seinem 
nachfolger, herrn oliver herbst, umset-
zen werden“, so der rektor. so inves-
tiert die hochschule bspw. in innovative 
medientechnik, um die lehre technisch 
zu unterstützen und sie so weiter in das 
digitale zeitalter zu führen.

Das rektorat bedankt sich bei arnold heitz für seinen einsatz als Kanzler der hochschule und wünscht ihm für seinen ruhestand alles Gute. V. l. n. r.: Prof. Dr. sascha Kiefer (Prorektor 
„studium und lehre“), Prof. Dr. Jürgen Kientz (Prorektor „strategische entwicklung und weiterbildung“), arnold heitz (Kanzler a. D.) und Prof. Dr. Joachim Beck (rektor)

renée arnold

trotz ruhestand wird arnold heitz der 
hochschule weiterhin erhalten bleiben: 
„ich werde nun als lehrbeauftragter zu-
rückkehren und studierende im finanz-
wesen des landes Baden-württemberg 
unterrichten. auf diese einheiten freue 
ich mich sehr“, so arnold heitz.

Kurz-lebenslauf von arnold heitz:
Die beinahe 45 Jahre andauernde Karriere im öffentlichen Dienst begann bei 
arnold heitz im Jahre 1976 als regierungsinspektoranwärter beim Versor-
gungsamt freiburg, ehe er 1978 sein studium zum Diplomverwaltungswirt an 
der fachhochschule für öffentliche Verwaltung stuttgart aufnahm. nach dem 
studium verbrachte arnold heitz noch ein Jahr am Versorgungsamt freiburg, 
bis er 1981 ins regierungspräsidium freiburg versetzt wurde. es folgten weitere 
Jahre am regierungspräsidium, ehe er 1992 zum leiter der Bezirksstelle für 
asyl offenburg ernannt wurde. Drei Jahre später bestellte man ihn zum Ver-
waltungsleiter der Bezirksstelle freiburg, und im Jahre 2000 begann er seine 
tätigkeit als Verwaltungsdirektor an der hochschule Kehl. zum Kanzler wurde 
er sechs Jahre später ernannt und behielt diesen titel bis anfang Juli 2020.
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ein urgestein der hochschule Kehl hat 
sich ende des Jahres 2020 in den ru-
hestand verabschiedet. Johannes fien 
war mehr als 42 Jahre an der hochschule 
Kehl beschäftigt und hat laut eigenen an-
gaben beinahe alle stationen innerhalb 
der Verwaltung durchlaufen. „1980 habe 
ich mich zunächst um die stundenplaner-
stellung, Verwaltungs-eDV und um die 
widerspruchsbearbeitung von zwischen-
prüfungen gekümmert. ebenso war ich 
im studierendenbüro, Prüfungsamt und 
im heutigen International Office tätig. Zu-
letzt war ich als leiter Personal und stell-
vertretender Kanzler an der hochschule 
beschäftigt.“ 

seine zeit an der hochschule begann 
schon weitaus früher. so war er bereits 
vor seiner beruflichen Tätigkeit in studen-

rektor Prof. Dr. Joachim Beck wünscht Johannes fien alles Gute und übergibt die Versetzungsurkunde in den ruhestand.

renée arnold

spass an der zusammenarBeit mit Jungen menschen
Johannes fien im ruhestanD

tischer natur an der hochschule unter-
wegs. „Das studium ‚Gehobener Verwal-
tungsdienst‘ war damals noch vierjährig 
aufgebaut, und die Praxisphase wurde 
in den ersten beiden Jahren absolviert.“ 
Diese habe er in der stadt Kehl und am 
landratsamt ortenaukreis verbringen 
dürfen. aufgrund seiner eigenschaft als 
absolvent und mitarbeiter sei er 1982 
zum schatzmeister des Vereins der 
freunde der fachhochschule Kehl e. V. 
gewählt worden und hält dieses amt bis 
zur nächsten stattfindenden Mitglieder-
versammlung inne.

Die entscheidung, die nicht-technische 
Beamtenlaufbahn einzuschlagen, habe 
er während seiner zeit bei der Bundes-
wehr getroffen und diese bis heute keine 
sekunde bereut. „Das Verwaltungswis-

sen, seine praktische anwendung und die 
zusammenarbeit mit jungen menschen 
hier an der hochschule – das hat einfach 
sehr viel spaß gemacht all die Jahre“, er-
innert sich fien. 

seinen ruhestand möchte er in voller 
Gesundheit genießen, indem er seinen 
beiden sportlichen leidenschaften, dem 
fahrradfahren und wandern, verstärkt 
nachgeht.

Die hochschule Kehl bedankt sich für all 
die Jahre der guten zusammenarbeit und 
wünscht herrn fien alles erdenklich Gute 
für die zukunft.
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neue ausstattung der lehrräume
DiDaKtiK an Der hochschule wirD technisch Bereichert

sind grüne tafeln, quietschende Kreide, 
nasse schwämme und umherwirbelnder 
staub eine zeitgerechte art und weise, 
lehrräume zu gestalten? Die hochschu-
le Kehl hat sich für einen anderen, mo-
dernen weg entschieden und sich für die 
didaktischen anforderungen der zukunft 
gerüstet, indem sie ihre lehr- und lern-
räume neu ausgestattet hat: 
neben handschriftlichem aufschreiben an  
einem Bord sind vor allem auch ganz inter- 
aktive, medienbasierte lernformen mög-
lich. zudem können sich studierende mit-
tels ihrer endgeräte nun ganz modern in 
die Vorlesungen miteinbringen und ggf. 
auf den Inhalt Einfluss nehmen bzw. die-
sen mitgestalten. auch die information 
mehrerer menschen gleichzeitig ist dank 
der neuen technik nun möglich, indem in-
halte nun aus einem raum gesendet und 
in alle anderen räume übertragen werden 
können.
„trotz der Diversität der lehrenden in Be-
zug auf alter, Kompetenzen und Didaktik 
ist die technik für jede anspruchsgruppe 
nutzbar. Jede Person kann ihren individu-
ellen stil in der lehre umsetzen. Das war 
für uns als entscheidungsgrundlage sehr 
wichtig“, erläutert Prof. Dr. Jürgen Kientz, 
Prorektor für strategische entwicklung 

und weiterbildung, und lobt Projektlei-
terin nadja Krügl, die diese innovative 
medientechnik dank ihres überdurch-
schnittlichen einsatzes an die hoch-
schule gebracht hat. 

„ich hatte als Projektleiterin sehr viel 
freude daran, dieses Projekt an der 
hochschule zu verwirklichen. Verände-
rungsideen werden oftmals nicht gleich 
mit voller Begeisterung aufgenommen. 
umso dankbarer bin ich, dass ich ein tol-
les team, gemischt aus allen anspruchs-
gruppen der hochschule, an meiner seite 
hatte, die mit mir gemeinsam dieses an-
spruchsvolle Projekt umgesetzt haben. 
nun haben wir das lehren und lernen an 
der hochschule auf einen zeitgemäßen renée arnold

und modernen technikstand gebracht. 
und darüber freue ich mich sehr“, sagt 
nadja Krügl. 

Die corona-Pandemie hat die hochschu-
le in eine komplett digitale lehre gedrängt 
und damit die theorie bestätigt: so wurde 
das thema Blended learning, das zuvor 
noch fremd und weit weg klang, schnell 
zum alltag. „Gemischte lehrformen aus 
analogen und digitalen einheiten bieten 
sehr viele Vorteile, und daher wollen wir 
sicherstellen, dass diese innovation, die 
wir jetzt entwickelt haben, auch nach der 
Pandemie weiter erhalten und gelebt 
wird“, so der rektor der hochschule Kehl, 
Prof. Dr. Joachim Beck.

Die Projektleiterin nadja Krügl vor der neuen innovativen medientechnik.
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Der rhein-neckar-Kreis hat immer sehr 
gerne an Personalmessen teilgenom-
men. entsprechend schade war es für 
die Personalabteilung des landratsam-
tes, dass die Personalmessen im herbst 
2020 aufgrund der corona-Pandemie 
nicht stattfinden konnten. Dennoch woll-
te man nicht darauf verzichten, sich den 
absolvent*innen der hochschulen Kehl 
und ludwigsburg zu präsentieren. Kur-
zerhand wurde ein virtuelles Job-speed-
Dating organisiert mit dem amtsleiter des 
haupt- und Personalamts lukas würtele 
und der hauptansprechpartnerin für das 
einstellungsverfahren Kirsten von han-
stein. Die absolvent*innen wurden über 
die hochschulen sowie durch einen hin-
weis in der stellenausschreibung des 
rhein-neckar-Kreises darüber informiert. 
Die etwa zehnminütigen Job-speed-

anke schauder 
landratsamt rhein-neckar-Kreis

-haupt- und Personalamt- 

statt personalmessen 2020 – 
Virtuelles JoB-speed-dating Beim landratsamt rhein-necKar-Kreis

Datings waren eine etwas andere, aber 
durchaus interessante art des ersten 
Kennenlernens zwischen arbeitgeber 
und potenziellen neuen mitarbeitenden. 
auch den absolvent*innen 2022 möchte 
sich der rhein-neckar-Kreis gerne prä-
sentieren – es bleibt abzuwarten, ob die 

Abschluss in der Tasche? 
Wir bieten abwechslungsreiche  
Aufgaben in Stuttgart, Karlsruhe  
und Freiburg!

Noch nicht auf Jobsuche? 
Wir bieten spannende Praktika  
für die Schwerpunkte: 
•  Leistungsverwaltung in den  
 Bereichen Behinderung,  
 Jugend und Pflege
•  Wirtschaft und Finanzen
•  Personal und Organisation

Bei uns kannst du  
all deine Stärken  
auf den Tisch packen!

KVJS 
Kommunalverband  
für Jugend und Soziales  
Baden-Württemberg 

www.kvjs.de/karriere

Personalmessen 2021 wieder stattfinden 
können oder erneut der austausch virtuell 
stattfinden wird. 
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studierende der hochschule für öffentliche 
Kehl waren anfang oktober 2020 zu Gast 
in der Gemeinde willstätt. im Bürgersaal 
des rathauses wurde ihnen von willstätts 
Kämmerer Philip Kaufmann, der als lehr-
beauftragter auch an der hochschule un-
terrichtet, die Kommunalpraxis vermittelt. 
 
im rahmen ihres Vertiefungsstudiums 
arbeiten die studierenden fachbezogene 
fallstudien zu entscheidungsreifen Ge-
meinderatsvorlagen aus. Dabei steht ins-
besondere die Verzahnung von theorie 
und Praxis im Vordergrund. Das rech-
nungsamt der Gemeinde willstätt agiert, 
so Kämmerer Philip Kaufmann, hierbei als 
fallgeber. Den studierenden wird so er-
möglicht, aktuelle herausforderungen der 
kommunalen Praxis an konkreten Projekt-
aufträgen auszuarbeiten. 
 

theorie trifft in willstätt auf Kommunalpraxis

„angesichts einer zunehmenden Kom-
plexität und gleichzeitig wachsender 
aufgabenfülle sind praxisorientierte Pro-
blemstellungen für die zukünftigen Ver-
waltungsspezialisten immens wichtig“, so 
Kaufmann. und auch die Gemeinde will-
stätt profitiert davon, dass Studierende 
kommunalpolitische themen aufgreifen, 
wertvolle impulse und anregungen ein-
bringen und entscheidungsreife Vorschlä-
ge unterbreiten. neben aktuellen frage-
stellungen wie „sparen oder investieren 
in Krisenzeiten?“ oder „einsatz von zu-
kunftstechnologien?“ wie z. B. e-mobilität, 
Breitbandausbau und klimafreundliche 
energien befassen sich die studierenden 
auch mit der modernisierung des Bauho-
fes sowie mit der weiterentwicklung der 
strategischen und finanzpolitischen Aus-
richtung der Gemeinde. unter anderem 

wird auch das an der hochschule Kehl 
entwickelte Kehler management system 
am Beispiel der Gemeinde willstätt weiter-
entwickelt, um Verbesserungspotentiale 
auszuarbeiten. 
 
Die studierenden werden die Gemeinde 
willstätt erneut besuchen und ihre innova-
tiven ideen und anregungen präsentieren. 
Kämmerer Philip Kaufmann und seine Kol-
legin Katharina schubert freuen sich auf 
die ergebnisse und besonders darüber, 
dass sie den studierenden ermöglichen 
können, ihr fachliches wissen an „echten“ 
fällen zu erproben und für die kommunale 
Praxis wertvolle eindrücke zu sammeln.

anfang oktober trafen sich studierende der Kehler hochschule im Bürgersaal der Gemeinde willstätt. 

Gemeinde willstätt 
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liebe Vereinsmitglieder,

sie sind herzlich zur mitgliederversamm-
lung des Vereins der freunde der hoch-
schule Kehl eingeladen. Die Sitzung findet 
als hybrid-sitzung im raum 309/310 in der 
hochschule und als zoom-meeting statt.

in der hochschule werden wir nur eine 
begrenzte zahl von Plätzen haben. sie 
können aber gerne über zoom an der 
sitzung teilnehmen.

wenn sie teilnehmen möchten, schicken 
sie bitte bis spätestens 21. Juni 2021 eine 
e-mail an frau arnold arnold@hs-kehl.de. 
frau arnold schickt ihnen dann einen zu-
gangslink. sollten sie in der hochschule 
teilnehmen wollen, lassen sie dies bitte 
ebenfalls frau arnold wissen. 

einladung zur mitgliederVersammlung des Vereins 
der freunde der hochschule Kehl am 28. Juni 2021 um 18:00 uhr
hyBriD-sitzunG im raum 309/310 mit zoom 

wir freuen uns auf ihre teilnahme an der 
mitgliederversammlung!

tagesordnung:
1. Begrüßung durch den Vorsitzenden 

und Beschlussfassung über die ta-
gesordnung

2. Berichte: Vorsitzender, schatzmeis-
ter, rektor, asta-Vorsitzende

3. aussprache
4. Bericht der Kassenprüfenden und 

entlastung des Vorstandes
5. satzungsänderung (Die vorgeschla-

genen Änderungen der Satzung finden 
sie auf der homepage des Vereins un-
ter Downloads https://vdf.hs-kehl.de/.)

6. wahl des Vorstandes
7. wahl der Kassenprüfenden
8. Beschlussfassung über eingegangene 

anträge

9. Planung neuer aktivitäten des Vereins
10. Verschiedenes
11. Verabschiedung der ehemaligen Vor-

standsmitglieder 

Klaus Brodbeck
1. Vorsitzender

wir möchten künftig auf digitalem 
wege mit unseren mitgliedern in 
Kontakt treten. Bei interesse sen-
den sie bitte ihre mailadresse an: 
mitgliederverwaltung@hs-kehl.de. 
Gerne senden wir ihnen dann 
auch eine digitale Version des  
magazins Klartext zu.

Vielen dank! 

www.landkreis-emmendingen.de/aktuelles/ausbildung-studium

Ihr attraktiver Arbeitgeber 
in der Region.

Jetzt bewerben!

www.landkreis-emmendingen.de

DA
geht es 

Richtung
Karriere

Ein starkes Team  
erwartet Sie!
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Hiermit erkläre ich meinen Beitritt zum  
Verein der Freunde der Hochschule für öffentliche Verwaltung Kehl  e. V.

Bitte Formular ausschneiden, 
falten und unterschrieben an 
nebenstehende Adresse senden.
Oder mailen Sie Ihre vollständigen
Angaben an mitgliederverwaltung@hs-kehl.de 
 
Bitte geben Sie folgende
Kontaktinformationen ein:

B E I T R I T T S E R K L Ä R U N G

Verein der Freunde der Hochschule  
für öffentliche Verwaltung Kehl  e. V.
Postfach 1549

77675 Kehl

Name, Vorname:*

Straße, Hausnummer:*

PLZ, Wohnort*:

Telefon:   E-Mail:

Jahr der Staatsprüfung:    Ja, derzeit studiere ich an der Hochschule Kehl:

Derzeitige Dienststelle:    

Bei den mit * gekennzeichneten Feldern handelt es sich um Pflichtangaben. Im Übrigen handelt es sich um freiwillige Angaben.

Bitte wählen Sie die Höhe Ihres jährlichen Mitgliedsbeitrags:  (Der Grundbetrag beläuft sich auf 15 Euro.)

 15 Euro 20 Euro 25 Euro 30 Euro                          Euro

Der Mitgliedsbeitrag wird zum 01.03. eines Jahres von Ihrem Konto abgebucht.

Studierende der Hochschule Kehl sind für die Dauer ihres Studiums beitragsfrei gestellt.

E I N Z U G S E R M Ä C H T I G U N G
Das erforderliche SEPA-Lastschriftmandat erhalten Sie per Post. 

Zur Erstellung des Mandats geben Sie bitte Ihre Bankverbindung an:

Kontoinhaber*in:

Kreditinstitut:

IBAN:

BIC:

Der Verein sendet seinen Mitgliedern das Hochschulmagazin Klartext postalisch zu.

Der Verein ist sich seiner Verantwortung hinsichtlich des Datenschutzes bewusst. Bitte beachten Sie hierzu die Erläuterungen zur 

Informationspflicht bei Erhebung von personenbezogenen Daten gemäß Art. 13 DS-GVO auf www.vdf.hs-kehl.de.

 Datum und Ort   Unterschrift
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Jetzt noch benutzerfreundlicher 
und in neuem Look.

Ab sofort unter  
www.eStellen.de.

e Stellen

POWERED BY

Das Karriere-
portal für die 
Verwaltung.


